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: + nicht abbringen, er iſt nach wie vor der Heber- | Enkel der Königin Viktoria und Neffen 
müſſen, den Agrarierg zu Willen zu fein. zeugung, daß dieſe mittlere Linie die einzig | König Eduards. Wir dürfen wohl ſagen, 


Audererſeits ſagt die Linke, mau hätte einen ze 
if gar llen brauchen, richtige iſt für den, der gezwungen iſt, ſeinen[Kaiſer Wilhelm kennt England genung, um 
feder er Ale athe Er Weg zu ſuchen zwiſchen zwei Extremen. nach Tiſch über Politik zu reden, aber das 


Handelsverträge ſchließen oder einfach die be⸗ Der Reichskanzler iſt überzeugt, daß die wird keine Umwälzung der Lage Europas 


d len. Aber] Obſtruktion nicht nur das Auſehen des Par⸗ bedeuten. Das gegenſeitige Einvernehmen 

e e wl ch pati i beim laments untergräbt, ſondern die Funktionen] der beiden Monarchen kann unr erwünſcht 
alten Tarif bleiben foll, wenn es möglich iſt, des parlamentariſchen Mechanismus über. fein. „Globe“ ſchrelbt: „Kaiſer Wilhelm wird 
5 haupt lahmlegt. Eine Obſtruktion gebiert mit der Ehrerbietung empfangen werden, die 


* ex- 

i ance a e fe e die andere, und wenn heute die Linke den ihm kraft ſeines hohen Ranges und um 
ſchaft und auch für Industrie zu erzielen. Zolltarif obſtruirt, kann morgen die Rechte ſeines Charakters willen zukommt, aber et 
Ein Staatsmann, der dem Reichstag Handels. die Handelsverträge obftrniven, Das „Fort. wäre müßig, zn behaupten, daß feine Yue 
verträge zur Genehmigung unterbreitet hätte, wurſteln“ aber können wir in Dentſchland weſenheit in unſerer Mitte das Signal ſein 
in denen die Wünſche und Bedürfuiſſe der nicht brauchen. Gerade die Sozialiſten, werde zur Eutfaltung von Begeiſterung. „Das 
Landwirthſchaft gar keine Berückſichtigung meint der Kanzler, ſollten bedeuken, daß die Blatt kommt alsdann ausführlich auf die 
gefunden, hätte ſich auf entſchloſſenen Wider⸗ Hebung des Loſes der Arbeiterklaſſen nur Feindſeligkeit zu ſprechen, welche in Deutſch⸗ 
ſtaud der parlamentariſchen Mehrheit gefaßt 1 5 1 5 oe Sail un abe resi 8 f N 

: 5 iſt. „der Kaiſer Toi E ones 
machen müſſen. Vor dem Widerſtande allein möglich ijt. Revolution ijt in Deutſchlau each der berechneten Rückſichtsloſigkeit 


: ; nicht möglich. Einen Perſonenwechſel wird ¢ 
würde der Reichskanzler nicht zurüſckgeſchreckt die Line nicht erreichen. Den Zolltarif aicht entziehen. — Das Schlachtschiff „Aufon“ 


„ 1 un Wh können die Wellen vielleicht verſchlingen, die] hat Befehl, den deutſchen Kaiſer beim Nores 
Kampf ſcheue, iſt in Wirklichkeit bereit, jeden | Schiffer aber werden nicht untergehen. Gee} Fenerſchiff mit einem Salut von 21 Schüſſen 
Kampf zu führen der nothwendig fein ſollte waltſames Vorgehen gegen die Oppoſition zu begrüßen. Die Schlachtſchiffe „Edinburgh 

3 „eutſpricht nicht den politiſchen Anfchauungen [und der Kreuzer „Immortalité“ werden beim 


um ein politiſches Ziel, daß er als er⸗ am N 
des Reichskanzlers, der der perſönlichen] Einlaufen der „Hobenzollern in den Hafen 
8 . An ee dein nd wae Bedentung mancher Mitglieder der Oppo- von Sheerneß Salutſchüſſe abgeben; Ehren⸗ 


fition volle Gerechtigkeit widerfahren läßt. wachen werden auf Deck in Parade Auf⸗ 


hätte jener Kampf gegen die parlamentariſche & 4 5 ; ; 
: „Er wird auch keine Aenderung der Gejchäftse |ftellung nehmen. Alle im Dienſt befindlichen 
. te 1 ole Hate allein Ki ordnung verlangen, um eine Obſtruktion zu] Kriegsſchiffe im Hafen werden die deutſche 


ſtützen, namentlich, da die Sozialdemokraten bezwingen. Der Reichskanzler hat niemals Flagge auf dem Großmaſt hiſſen. 

ſich noch nicht eniſchließen wollen, ſich auf ein Hehl daraus gemacht, daß er kein Gegner] Wie nach dem „Lokalauz.“ am Freitag 

den Boden der beitebenden Geſellſchaftsord⸗ von Diäten fei, durch die thellweiſe dieſ in parlamenkariſchen Kreifen verfichert wurde, 
nung zu ſtellen. Graf Bülow fagt zur] Beſchlußunfähigkeit verhindert werden könnte. haben ſich die Mehrheitsparteien nunmehr 
Linken nicht, wie Fürſt Bismarck geſagt hat:] Der gegenwärtige Augenblick aber fel nicht entſchloſſen, im Intereſſe der ſchuelleren 
„Was kannſt Du armer Teufel bieten?“ Aber geeiguel, die Frage zu löſen. Der wer Förderung der Zolltarifverband⸗ 
ſelbſt ein Staatsmann der Linken, und weun kanzler hofft, daß die Linke die Obſtruktion [fungen einen Verſuch zur Abänderung 

ex morgen Reichskanzler würde, könnte, fo meint. von ſelbſt aufgeben werde. Thut fie das nicht, der Geſchäftsordunng zu machen. 
Graf Bülow, nicht umbin, den Forderungen ſſo bleibt es der Majorität überlaſſen, Mittel) Man will bei der großen Zahl namentlichen 
einer jo großen und wichtigen Vevölterungs⸗ zur Bewältigung der Obſtruktion zu finden; Abſtimmungen, mit denen gerechuet werden 
klaſſe Rechuung zu tragen, wie der, welche von Zurückziehung der Vorlage oder Auf⸗ b, d ti ſie nothwendigen Zeitaufwand 

die Laudwirthſchaft als Beruf ausübt. Wenn löſung des Reichstages kann keine Rede fein.“ muß, 8 Bei 
Graf Kanitz oder Graf Schwerin⸗Löwitz ius :: v1 ö!—ͤ— 9 5 etwa 59 5 Nachahmung des ut 
Reichskanzlerpalais als Hausherr einzöge, Politiſche Tagesſchau. Zetteln Eee in “le Virhandlung 

er würde nicht vier Tage lang die Regierung Die Londoner Blätter beſprechen Hie] felbft während des Abſtimmungsaktes weiter 
führen, ohne zur Ueberzeugung zu kommen, Reiſe Seiner Majeſtät des deutſcheuſ geführt wird. — Nach einer weiteren Blätter⸗ 
daß eine rein agrariſche Politik die[Kaiſers nach England. „St. James meldung iſt dem Reichstage ein Antrag 
Handelsverträge unmöglich macht und dab | Gazette“ jagt: „Wenn Kaiſer Wilhelm fein] Aichbichler (Zentr.) und Genoſſen anf Abs 
Deutſchland Handelsverträge nicht entbehren | euglifches Dragonerregiment beſichtigen und änderung der Geſchäftsorduung bezüglich der 
ie under it Eh . mit ſeinen Verwandten engliſches Landleben] namentlichen Abſtimmung zugegangen. Dieſe 
weit nach links zu geben, fo ergiebt ſich als onen ſo zie damen AR ie Re re EN 125 
natürliche Konſequenz die Nothwendigkeit, in niſſe der deutſchen Politik wohl in Auſchlag Plätze einzunehmen. Die Schriftführer 

<i . bleiben. Graf Bülow läßt ſich bringen, welche ſehr zu Recht feine erfte| nehmen fodann von den einzelnen Mitgliedern 

urch alle Augriffe von der „mittleren Linie Sorge find, und ſehen in ihm den warmherzigeu] Abſtimmungskarten entgegen und ſammeln 
——ů ͤ — ˙—⸗ar»Y—mſ———————— | = CCC a] 
blieben unverhängt, weil er einmal gejagt|nehmen Maune vielleicht, der damals jo Die kurze Strecke durch den Garten war i 
hatte, daß er von ſeinem Fenſter deutlich] muthig und ehrlich für feine Liebe eingetre⸗ bald zurückgelegt. Ein paar Stuſen führten 4 
hinüber ſehen köune in das wohnliche Gemach, ten war und fie bekannt hatte, obgleich dies auf die offene Veranda und gleich daran 


Graf Bülow 
über die parlamentariſche Lage. 


| Reichskanzler Graf Bülow hat ſich gegen. 
über einem Abgeordneten in ausführlicher 
Weiſe über die gegenwärtige, durch den Zoll⸗ 
tarif beherrſchte innerpolitiſche Situation ge⸗ 
| äußert. Die Wiener „Neue Freie PVrefje* ift 
in der Lage, eingehende Mittheilungen von 
den Ausführungen des Reichskanzlers zu 
machen. Der Berliner Berichterſtatter meldet 
dem Blatte darüber: 
„Graf Bülow läßt ſich trotz aller Geguer⸗ 
ſchaften und Schwierigkeiten in feiner Ueber 
zeugung nicht beirren, daß er recht gethan 
habe, den Zolltarif einzubringen, und daß er 
nichts beſſeres und nichts anderes hätte thun 
können. Es find nicht une feine perſönlichen 
landwirthſchaftsfreundlichen Ueberzeugungen, 
die ihn dazu geführt haben, erhöhten Zoll⸗ 
ſchutz für die Landwirthſchaſt anzuſtreben: dieſer 
Ziollſchutz ergiebt ſich anch, fe glaubt der 
Kanzler, als natürliche Folge der Partei⸗ 
verhältniſſe. Im politiſchen Leben Deutſch⸗ 
lands darf man vor allem nicht vergeſſen, 
daß im Reichstag eine ziemlich ſtarke agra⸗ 
riſche Majorität vorhanden iſt. Auch in den 
Landtagen der dentſchen Einzelſtaaten find 
agrariſche Einflüſſe groß und manchmal aus⸗ 
ſchlaggebend. Es iſt ſelbſtverſtäudlich, daß 


Sie hätte vielleicht andere 
Sunen. Der Reichkauzler iit 


Fr 


* Anſich da auf od 
Wege noch größere Schwierigkeiten zu be. 
wältigen geweſen wären. Die Regierung 
hätte beiſpielsweiſe auf die Agrarier allein 
hören können. Sie hätte ſtatt des gegen⸗ 
wärtigen Zolltarifs eine Vorlage einbringen 
können, die die Getreidezölle in jener Höhe 
angeſetzt hätte, wie fie die Agrarier verlangen. 
oa wür, e Vorlage im Reichs⸗ 
age wer geweſen; die agra⸗ 
riſche Mehrheit Hätte fie mit Br. aes 
nommen. Aber ſolche Vorlage hätte den Ab- 
ſchluß von Handelsverträgen verhindert, und 
da der Reichskanzler die Handelsverträge als 
| Nothwendigkeit für das geſammte wirth⸗ 


schaftliche Leben Deutſchlands, und, was 
dem Grafen Bülow beſonders am Herzen 
liegt, für die Lebenshaltung der deutſchen 
| Arbeiter anfieht, fo hat er darauf verzichten 


wiſchen Lieb und Pflicht. 
3 1 von K. und Pflicht 
—— (Nachdruck verboten.) 


(83. Jortſebung.) und daß ihm dies ein lieber Aublick ſei die Schranke des Herkommens durchbrach | fti i 
| i i , ieh des Doktors Privatgemach, welches er = 
fete das 28 ee ae be 1 Er ai: auch jetzt alles unterscheiden | und wider die Geſetze der Ehre war. Dieljo gern bewohnte, weil es einen vollen, freien 1 7 
> 1 er 6 x © * * 5 7 * 8 7 as 
kleinen, filbernen Kaune und der aromatiſche unen, der Mutter gejenkten Kopf, und das Wahrheit bekennen, rückſicztslos die Wahr- Blick in den Garten geftattete. Marie kam a 


leichte, ſchuelle Walten Eliſabeths am Thee⸗ heit, das hatte jenem Manne die Ehre gebo-|felten hierher, fie ſaß lieber oben in den ogy 
tiſch. Und da hatte es ihn umwiderfiehlich|ten. Ein anderer lengnete die Wahrheit und Zimmern der Promenade, hier war es ihr 43 
hinübergezogen, wenn auch nur bis an den verbarg fie, heimlich, wie ein Verbrechen — zu einſam, fie bedurfte der Auregung und 
Kreis des Lichtſcheins. er hielt das auch für ein Gebot der Ehre.] der Zerſtreuung von außen. Ihren Gedau⸗ 
Da ſtand er uun dicht unter dem Fenſter]Weſſen Ehre war die rechte? ken Audienz zu ertheilen oder mit eruſter 
86 - die een die 85 bin Er hatte ivsen Dae a verkannt, Lektüre ſich zu beſchäftigen, liebte fie nicht. 
adchenlippen drang: „Ein trautes Weib, ſer hatte unn do arakter gezeigt. Er 5 a 
ein herzig Kind, das iſt mein Himmel auf] halte ſich emporgearbeitet aus Blaſirtheit an 8 dn ten i 
der Erde.“ Er lächelte bitter bei dem Kehr-| und Verflachung, lediglich um dieſes Mädchens 1 Thür entgegen. 4 
reim, er hatte auch einen Himmel geſucht willen, er wollte ihr Achtung abgewinnen. Guten Abend, Mutter!“ BR 
auf der Erde und — es war nur ein Tenge] Er führte ein des, einſames Leben. Die Er trat vor um ihr beim Steigen be⸗ 
ei ah joe nee ae ta der bald] beiden Gatten ask te ae hilflich zu fein. : 
zerſtob. Seine Mutter hatte Recht gehabt. |— das konnte ja auch nach jenen Ereigniſſen : 5 f 
Ein anderes Lied klang jetzt durch den uicht anders fein — aber er arbeitete nun, e ict 0 ge * Be 
Raum. Eruſt und ſchwermülthig war es: ſer war ein paws cence Beni er 1 Augen an. 8 17 
Streit, Neid und Haß, auch! ! nun einen Sebenssived, den, das väterliche ” #9 
Ein ſturmgeprüfter, e Erbtheil wieder auf die alte Höhe zurück⸗ Nene aus Dene, > 10 
Ich träumt’ von Frieden daun und ſtillen Stunden, zuführen. Deinem Zi a ch kein Licht ſehe.“ ag 
Da führte mich mein Weg zu Dir hinau. Elifabeth beſchloß eben ihren Geſang und miner ah; Be 
Ju Deinen Armen wollt' ich gauz geueſen, erhob „Du gute Mutter!“ ſagte er zärtlich, in⸗ : 


} 2 ſich. et, 
Belt Diez Gate ate een ela Frau Helger nickte ihr dankend zu und!] dem er den Arm un die kleine zarte Geſtalt 3 
K 


Trank verbreitete ſeinen Duft durch das 
Zimmer. Tante Eva nahm ihr Strickzeug, 
ihre abendliche Arbeit, und Eliſabeth ſetzte 
ſich wieder an den Flügel, um zu fingen. 
Plötzlich zuckte ſie leicht zuſammen und 
ſah nach dem Feuſter ſeitwärts — es war, 
als Hätte fie dort einen Seufzer vernommen. 
Aber ſie mußte ſich doch wohl geirrt haben, 
es war vielleicht das leiſe Sauſen und 
Ziſchen des Waſſerkeſſels geweſen. Wer 
konnte dort draußen auch ſeuſzen? 
Und doch Haud unter dem Feuſter eine 
hohe Männergeſtalt, und zwei braune, tiefe 
eruſte Augen ſahen verlangend in das trau⸗ 
liche Gemach. Hier ſah es freilich anders 
| aus als drüben in ihrem Zimmer, da war 


5 


es öde und kalt. Er hatte das Haus vers 
ſchloſſen gefunden, ſeine Fran war e 
ausgegangen, ebeuſo das Mädchen; es war 
wenigſteus alles ſtill und dunkel im Hauſe. 
Ju ſeinem Zimmer war das Sener auch er⸗ 
loſchen und die Lampe noch nicht an den ge⸗ 
wohnten Platz geſtellt. Tief verſtimmt da⸗ 
rüber, hatte er ſich in den Lehnſtuhl gewor⸗ 
fen, dort am Fenſter, und auf den flimmern⸗ 
den Schnee geſehen, der den Gartengrund 
deckte. 

Da waren plötzlich drüben bei feiner 
I Mutter die Fenfter hell geworden. f Sie 


Bebhitt’ Dich Gott, es hat nicht ſollen fein!” bat fie, noch einmal nachzuſehen, ob drüben] legte, „wie Du doch jo leicht beſorgt biſt um 
Er preßte fein Ohr ganz dicht an die immer noch kein Licht fei. Als das junge] Deinen großen Zungen! Als ob der ſich 
Fenſterſcheiben, er wollte keinen Ton ver⸗ Mädchen verneinte, erhob fie ſich unruhig. noch wie eine Stecknadel auf der Landſtraße aa 
lieren davon, wie fie das Lied fo ergreifend „Ich will doch lieber einmal nachsehen, verlöre. Ich bin ſeit einer halben Stunde Br 
innig fang, als hätte fie das alles ſelbſt Elli, ich begreife das garnicht, wo er fo lange] im Hauſe.“ i Bu: 
empfunden, und da löſte fich eben eine Thräne | fteckt, vielleicht find auch die Läden geſchloſſen, „Aber ohne Licht, Guſtav, was heißt das?“ ; id 
von ihrer Wimper und fiel leuchtend herab] daß man keinen Lichtſchimmer bemerkt. Gieb] Sie hatten dabei das Zimmer betreten, a i 
8 


a rata — 


in ihren Schoß. mir mein Tuch, ich bin bald wieder hier.“ es war alles dunkel und kalt, im Ofen ang = 
Wem galt diefe Thräne? Dem vor- Und damit eilte fie fort. jo kein noch lelſer Fenerſchein. 4 


fle in Urnen. Die Abſtimmungskarten tragen 
die Namen der Abſtimmenden und die Be⸗ 
zeichnung „Ja“, „Nein“ oder „Enthalte mich“. 
Nach Beendigung der Sammlung erklärt der 
Präſident die Abſtimmung geſchloſſen. Die 
Zählung der Stimmen geſchieht durch die 
Schriftführer. Die Namen der Abſtimmen⸗ 
den und ihre Abſtimmung werden in dem 
ſtenographiſchen Sitzungsbericht aufgenommen. 
Der Antrag trägt 175 Unterfchriften von 
den Konſervativen, der Reichspartei und dem 
Zentrum. 

Ein franzöſiſcher Kreuzer iſt wegen 
Ausſchreitungen venezolaniſcher Schiffs⸗ 
mannſchaften von La Gnayra in See ge⸗ 
gangen. 

Der Kommandant des italieniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Piemonte“ hat den türkiſchen Be⸗ 
hörden angezeigt, daß er, falls die neue für 
die Auslieferung der Piraten im Rothen 
Meer gewährte Friſt nicht innegehalten 
würde, weitere energiſche Repreſſalien er⸗ 
greifen werde. Die Pforte iſt durch die Une 
gelegenheit ſehr beunruhigt. In Konſtanti⸗ 
nopel iſt die Nachricht eingetroffen, daß an⸗ 
geſichts der Vorgänge bei Midi zur Wahrung 
der engliſchen Intereſſen und zum Schutz der 
engliſchen Staatsangehörigen in Hodeida ein 
engliſches Kriegsſchiff daſelbſt eingetroffen 
fei; ein zweites werde erwartet. Die Nach⸗ 
richt hat im Mildizpalaſt eine derartige Be⸗ 
nurnhigung hervorgerufen, daß Befehl ge⸗ 
geben wurde, alle rückſtändigen Forderungen 
engliicher Staatsangehöriger in Hodeida und 
ſonſtige ſchwebende Angelegenheiten zu regeln. 
Das Gerücht, England habe in dieſer Hin⸗ 
ſicht ein Ultimatum geſtellt, iſt unbegründet. — 
Die türkiſche Marine ſoll nun gegen die 
Piraten im Rothen Meere aufgeboten werden. 
Da das dort befindliche, aus zwei alten 
Korvetten und einem Kanonenboot beſtehende 
türkiſche Geſchwader ſich zur Unterdrückung 
des Pirateuweſens als unfähig erwies, ers 
hielt das türkiſche Marinemiuiſterium Befehl, 
ſofort 4 Kriegsſchiffe anszurüſten und nach 
dem Rothen Meere zu entjenden. Hierzu 
find die Ranonenboote „Schewket⸗Numa“ und 
„Nuaſt“ ſowie die Dampfer der „Idare i 
Mahſuſſé, „Ahſyr“ und „Nimet“ beſtimmt. 
Die Indienſtſtellung und Ausrüſtung dieſer 
Schiffe wird ſeit zehn Tagen mit größtem 
Eifer betrieben, doch läßt ſich, wie es in 
einer offiziöſen Mittheilnug aus Konſtanti⸗ 
nopel heißt, nicht vorausſehen, ob dieſe Ver⸗ 
ſtärkung der Flottille an ihren Beſtimmungs⸗ 
ort gelangen wird, da derartige Verſuche be⸗ 
reits früher wiederholt erfolglos blieben. 

Für die Philippinen trifft nach 
einen Newyorker Telegramm ans Manila die 
amerikanische Philippinen⸗Geſellſchaft An⸗ 
ordnungen, durch welche der Küſtenhandel 
für alle fremden Fahrzeuge geöffnet wird. 

Eine Depeſche aus Curacao bezeichnet die 
Meldung des venezolaniſchen Amts⸗ 
blattes vom 4. November, Caſtro habe Matos 
bei La Victoria geſchlagen, als reine Er⸗ 
findung. Matos ſtehe vielmehr mit ſtarker 
Macht nahe bei Cua. — Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Willemſtad hat Matos noch 
9000 Mann unter feinem Kommando, während 
9 nur 5000 Maun an ſeiner Verfügung 

at. 
In Indien nimmt, wie das Renterſche 
Bureau aus Peſchawur meldet, die Mobili⸗ 
firung für die in Ausſicht genommene Ex⸗ 
it 

„Warum ließeſt Du dir nicht die Lampe 
bringen und einheizen durch das Mädchen?“ 

„Es iſt niemand zu Haufe, Mutter,“ 


ſagte er zögernd und gepreßt. „Marie iſt 
wahrſcheinlich ansgegangen, und dies hat ſich 


das Mädchen nun auch zunutze gemacht — 
ich fand das Haus verſchloſſen bei meiner 
Ankunft.“ 

„Das iſt ſtark! Du biſt ſeit heute Mor⸗ 
gen wohl nicht wieder hier geweſen?“ 

„Nein, Mutter, ich war den ganzen Tag 
fort — da iſt es Marie denn gewiß zu ein⸗ 
fam geworden“, fügte er entſchuldigend hinzu. 

Die alte Frau preßte die Lippen zuſam⸗ 
men, ſie verbiß offenbar ein ſcharfes Wort. 

„Dann haſt Du auch wohl garnicht zu 
Mittag gegeſſen, mein armer Junge“, fragte 
ſie mitleidig. 

„Nein, Mutter, ich dachte nicht daran, 
mir unterwegs etwas geben zu laſſen, ich 
hatte keine Zeit. Ich bin auch nicht hungrig.“ 

Frau Helger zog das Tuch feſter um die 
Schultern, es fröſtelte ſie. Sie ſah beſorgt 
in des Sohnes Zlige. Machte das Mond⸗ 
licht ſie ſo bleich, oder war es von der Kälte 
und Müdigkeit? Sie faßte mit ihrer war⸗ 
men Hand die ſeine, fle war eiskalt. 

„Guſtav, und da ſitzeſt Du in Kälte und 
Dunkelheit allein, während dort die Thüre 
Deiner Mutter fich fo gern für Dich öffnet, 
während ihr helles Fenfter freundlich zu Dir 
hinübergrüßt! Sehnſt Du dich denn garnicht 
einmal mehr nach Deiner alten Mutter, 
Gujtav? Hat Marie Dein ganzes Herz an 
fih geriſſen? Iſt nichts mehr für mich 
übrig geblieben? O, Guſtav, das iſt bitterl“ 

Fortſetzung ſolat.) 


pedition gegen die Kabul⸗ und Khel⸗Waziris 
ihren Fortgang. 

Zu den Wirren auf Haiti wird aus 
Port au Prince gemeldet, daß dort ſich die 
Lage gebeſſert hat; in Gonaives iſt ſie noch 
ernſt. General Nord beſteht darauf, daß 
alle Perſonen, welche in die Konſulate ne 
flüchtet find, fich ergeben; das diplomatiſche 
Korps erhebt gegen dieſe Forderung Einſpruch. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. November 1902. 

— Prinz Heinrich hat ſich Freitag früh 
von Kiel nach Darmſtadt zurückbegeben. 

-— Der „Reichsanzeiger“ publizirt amt⸗ 

lich die Ernennung des bisherigen vortragen⸗ 
den Raths vom auswärtigen Amt, Wirkl. 
Geh. Legationsraths von Frantzins, unter 
Verleihung des Charakters als Wirkl. Geh. 
Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ zum 
Direktor im auswärtigen Amt. 
Der Botſchafter der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Beriin, Dr. Andrew 
Dickſon While, feiert heute, am 7. November, 
ſeinen 70. Geburtstag. Die halbamtliche 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu: „In 
vielen dentſchen Kreiſen, vor allem in unſe⸗ 
rer amtlichen Welt, wird man an dieſem 
Tage des um die Förderung guter Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchlaud und den Vereinig⸗ 
ten Staaten hochverdienten Staalsmannes 
mit herzlichem Glückwuuſch gedenken. 

— Der erſte Sekretär der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in London, Botſchaftsrath Freiherr von 
Eckartſtein wurde in läugerer Abſchieds⸗ 
andienz vom König Eduard empfangen, der 
ihm den Stern des Viktoria⸗Ordens verlieh. 

— Zum zweiten Bürgermeiſter von Bres⸗ 
lan auſtelle des in den Ruheſtand getretenen 
Geheimen Regierungsrath von D2ſſelſtein 
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung 
am Donnerſtag Stadtrath Jaenicke⸗Breslan 
mit 46 Stimmen im zweiten Wahlgange 
gewählt. Stadtrath Muehl⸗Breslan erhielt 
41 Stimmen. - 

— Der frühere konſervative Laudtags⸗ 
abgeordnete Major v. Gilgeuheim, der 1893 
bis 1898 dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter 
für Ratibor angehörte, iſt im Alter von 61 
Jahren geſtorben. 

— Die Landtagsabgeordneten für Bres⸗ 
lan, Schmieder und Wetekamp (freiſ. Volksp.), 
werden nicht mehr kandidiren, und zwar 
jener wegen feines vorgerſickten Alters, 
dieſer infolge feines Wegzuges nach Schöner 
berg bei Berlin. 

— Bei der Vereidigung der Marines 
rekruten in Riel hat der Kaiſer nach der 
„Nord⸗Oſtſee⸗Ztg.“ rühmend das maunhafte, 
entſchloſſene Verhalten der Beſatzung des 
Kanonenbostes „Panther“ gegenüber dem 
haitianiſchen Rebellenſchiffe hervorgehoben 
und zur Nacheiferung aufgefordert. 

— Die deutſch⸗konuſervative Fraktion des 
Reichstags trat heute zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Sie nahm mit allſeitigem, tiefem 
Bedauern von einem Schreiben ihres hoch⸗ 
verdienten ſeitherigen Vorſitzenden, des Wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths Dr. von Levetzow, 
Kenntniß, durch das er mit Rückſicht auf 
ſeinen Geſundheitszuſtand, der ihm voraus⸗ 
ſichtlich für lange Zeit die Theilnahme an 
den parlamentariſchen Arbeiten unmöglich 
macht, das Amt eines Vorſitzenden der 
Fraktion niederlegt. Bei der hierauf ſtatt⸗ 
findenden Neuwahl wurde Oberſtleutnant a. 
D. Aug. von Normann, der bisher dem Frak⸗ 
tionsvorſtande augehört hatte, zum Vor⸗ 
ſitzenden der Fraktion gewählt. Derſelbe 
nahm die Wahl an. Die Fraktion beſchloß, 
an den bisherigen Vorſitzenden, Wirklichen 
Geheimen Rath Dr. von Levetzow, ein Tele⸗ 
gramm zu richten, in dem ihm das Ergebuif 
der Neuwahl mitgetheilt und der Ausdruck 
der Hoffnung, ihn bald wieder an der Spitze 
der Fraktion zu ſehen, übermittelt werden ſoll. 
— Der neue Fraktionsvorſitzende v. Nor⸗ 
mann, welcher bisher politiſch nicht hervor⸗ 
getreten iſt, gehört dem Reichstage ſeit dem 
Jahre 1890 an als Vertreter des Wahl⸗ 
kreiſes 8 Regierungsbezirk Stettin (Greifen⸗ 
berg⸗Kammin) und bekleidet im Vorſtande 
des Reichstages das Amt eines Schriftführers. 

— Bei den geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
erſatzwahlen in Berlin unterlag der für 
Virchow aufgeſtellte ehemalige Privatdozent, 
der Sozialdemokrat Dr. Leo Arons. 
Die Stadtverordneteuverſammlung 
gab geſtern ihre Zunſtimmung zu einer 
vom Magiſtrat vorgelegten Petition an das 
Miniſterium betreffend die; Fleiſchverſorgung 
Berlins. 

— Eine Verſammlung der Vertraueus⸗ 


männer des Bundes der Landwirthe, die 
geſtern in Stargard ſtattfand, erklärte 


ſich gegen die Kandidatur des antiſemitiſchen 
Paſtors Kroeſel mit 98 gegen 14 Stimmen. 
Die Kandidatur wurde alſo fallen gelaſſen. 

— Nach einem Berichte der „Staatsb. 
Zeitung“ wollen die Antiſemiten im Oſten 
Deutſchlauds außer in Arnswalde⸗Friedeberg, 
Neuſtettin, Schlochau⸗Flatow und Deutſch⸗ 
Krone auch in Landsverg⸗Soldin und Meſe⸗ 


ritz⸗Bomſt Kandidaten aufſtellen. Der auti⸗ 
ſemitiſche deutſche Volksbund plaut überdies 
eigene Kandidaturen in Pyritz, Sternberg und 
Marburg. 

— Auf der Düffeldorfer Ausſtellung hat 
die Firma J. G. Honben Sohn in Aachen 
auf ihre Aachener Badeöfen die goldene 
Medaille erhalten. 

— Ein Kongreß ſämmtlicher Gaſtwirthe⸗ 
vereinigungen Deutſchlands und verwandter 
Gewerbe zur Stellungnahme zu der von den 
Synoden und Temperenzlern angebahnten 
Gaſthausreſorm findet am 21. November in 
Berlin ſtatt. Daneben ſoll ein Proteſtaufruf 
an die Bürgerſchaft Berlins zur Unterzeich⸗ 
nung gegen die „Verfrommungsanträge“, die 
nicht nur den Gaſtwirtheſtand, ſondern die 
Bürgerſchaft im allgemeinen berühren, aus⸗ 
gelegt werden. 

— Der Anſſichtsrath der Deutſchen Bank 
beſchloß, die Duisburg⸗Ruhrorter Bank zu 
erwerben. 

— Den Kartenbrief will die Reichspoſt⸗ 
verwaltung, wie die poſtoffiziöſe „Dentſche 
Verkehrsztg.“ ſcheint, trotz des andauernden 
Rückgangs im Abſatz der Formulare vorläufig 
nicht eingehen laſſen. 

— Der Stapellauf des Linienſchiffes „R“, 
eines verbeſſerten Typs der Wittelsbach⸗ 
klaſſe, findet, wie berichtet wird, Mitte 
ae auf der Kruppſchen Germaniawerft 
tatt. 

— Gegenüber den Zeitungsnachrichten, 
daß für den Ban einer großen Dockaulage 
in Tſingtan im Etatsvoranſchlag für Kiaut⸗ 
ſchan eine erſte Rate gefordert werden ſoll, 
wird offiziös bemerkt, daß im Kiautſchau⸗ 
Etat 1903 nur die dritte Rate für das 1901 
bewilligte Schwimmdock gefordert wird. 

Hamburg, 5. November. Die Bürgerſchaft 
wählte heute mit 125 von 130 Stimmen den 
erſten Vizepräſidenten Engel zum Vorſitzen⸗ 
den. — Das Budget für 1903 weiſt an Ans⸗ 
gaben 103 640000 Mark, an Einnahmen 
97370000 Mark und mithin einen Fehl⸗ 
betrag von 6270000 Mark auf. Da die 
Ueberſchüſſe aufgebraucht find, ſind zur 
Deckung der Fehlbeträge neue Steuern noth⸗ 
wendig. 

Bremen, 7. November. Das Schulſchiff 
des deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzo⸗ 


ain Eliſabeth“ iſt geſtern nach glücklicher ſteh 


Reiſe in Rio de Janeiro eingetroffen und 
geht morgen nach Bahia weiter. 

Stuttgart, 7. November. Miniſter Budde 
iſt heute früh nach Karlsruhe abgereiſt. Er 
war geſtern Abend beim König im Wilhelms⸗ 
palaſt zur Tafel geladen. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſts. 


Neuwied, 7. November. In dem Prozeß 
egen den ehemaligen Generaldirektor der Fabrik 
euerfeſter und ſäurefeſter 

A.⸗G. zu Vallendar, Otto Leo Bing und deſſen 
Bruder Arthur Bhing beantragte der Staatsau⸗ 
walt gegen den erſteren 8 Jahre Zuchthaus, 
60 000 Mark Geldſtrafe (eventnell noch 16 Mo⸗ 
nate Zuchthaus) und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen 
letzteren 2%, Jahre . Mk. Gelditrafe 
(eventuell noch 140 Tage Zuchthaus) und 5 Jahre 
Ehrverluſt. 

Hannover, 5. November. Gegen die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes und Auſſichtsrathes der 
Haunoverſchen Straßenbahn, welche bei 
Aufſtellnug der von der Reviſtionskommiſſlon als 
unrichtig befundenen Bilanzen für die Geſchäfts⸗ 
jahre 1897, 1898, und 1900 mitgewirkt 
BON, ift ein Ermittelungsverfahren eingeleitet 
worden. 


Ausland. 

Paris, 6. November. Präſident Loubet 
hat dem bayeriſchen Geſchäftsträger Freiherrn 
von der Tann, welcher dem Vernehmen nach 
für den Gefandtenpoften in Rom in Ausſicht 
genommen iſt, das Kommaudeurkreuz der 
Ehrenlegion verliehen. 

En =) 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 7. November. (Mehrere deutſche 
Koloniſten aus Rußland) haben auf dem Auſtede⸗ 
lungsgute Oftrowitt Grundſtiſcke erworben, auf 
welchen fie im Frühlahr Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebände aufzubauen gedenken. Die Anſtedler er⸗ 
zählen Wunderdinge von den billigen Lebeusver⸗ 
hältniſſen im Innern Rußlands. Eine Gaus koſtet 
dort, wenn fle recht ſchwer iſt, nur 75 Kopeken 
(etwa 1,65 Mk.). Trotz dieſer Vorgitge führt die 
Sehnſucht nach der Heimat namentlich in letzter 
Zeit die Auswanderer in großer Zahl uach Deutſch⸗ 
land zurück. 5 

e Briefen, 7. November. (Liedertafel.) In der 
geſtrigen Hauptverſammlung der Liedertafel wurden 
die Herren Rendant Jonas zum Vorſitzenden, 
Steuereinnehmer Günther zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Kaufmann Szymanski zum Dirigenten, 
Kaufmann Brandenburger zum Kaſſirer und Kauf⸗ 
mann Bachmann zum Schriftführer gewählt. 
Die Herren Kreisausſchußſekretär Stahnke und 
Maſchinenfabrikant Werner hatten die lange Jahre 
von ihnen verwalteten Aemter als Schriftführer 
bezw. Kaſſtrer niedergelegt. Als Beiſitzer wählte 
die ae ene die Herren Kauzliſt Brandt, 
Kaufmann Schwitullg, Gerichsaſſiſtent Hoffmann 
und Maurermeiſter Zawadzki. : 

Konitz, 5. November. (Vom Schwurgericht) 
wurde Hate der frühere Poſtaſſiſtent Steinke II 
aus Krojanke wegen Verbrechens und Vergehens 
im Amte im Zuſammenhange mit Urkunden⸗ 
IS zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß vers 
urtheilt. 


fier Prodnkteſd 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. November. (Doch 
gepfändet.) Die auf dem Grundſtſck des Mich. 
Kaminski in Conradswalde am Tage vor der 
Pfändung verſchwundenen Pferde ſind bei dem 
Vater des K. in Meuthen (Kreis Stuhm) gefunden 
— den Gerichtsvollsieher Meher gepfändet 
worden. 

Marienburg, 6. November. (Eiſenbahnunfall.) 
Auf dem Babnhofe Löbau iſt heute Abend 7 Uhr 
ein Viehzug mit einem Güterzug zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Der Materialſchaden ſoll erheblich ſein. 
Ein Hilfszug iſt ſoeben — 9½ Uhr abends — von 
Ver 5 ber. (T ei 

anzig, 7. November. rauerfeier für den 
Abg. Rickert Der Jagdunfall in Gr.-⸗Zünder.) 
Zur Vorbereitung einer Trauerfeier für den Abg. 
Rickert bat ſich unter dem Vorſitz des Geheimen 
Kommerzieuraths Damme ein Ausſchuß gebildet. 
Die Gedächtuißrede foll Stadtrath Ehlers halten, 
die Gefäuge der Danziger Lehrer⸗Geſangverein 
ausführen. leder das traurige Jaadereigniß 
in Gr.⸗Zünder wird heute das Refultat der Feſt⸗ 
ſtellungen der geſtern dort eingetroffenen Gerichts⸗ 
Kommiſſion unter Beiſitz des Herru Kreisphyſikus 
Dr. Eſchricht mitgetheilt. Danach hatten die 
Herren Dr. Dobberſtein und Walter Stanke bereits 
ein Feld ohne Erfolg abgeſucht und das daneben 
liegende Land, welches von dem erſteren durch 
einen Waſſergraben und eine Pforte getrennt iſt, 
eben betreten. Stanke ging voraus, fic) nach 
links haltend, etwa⸗zehn Schritte von dem links 
liegenden Waſſergraben entfernt, in der Vorans⸗ 
ſetzung, daß bei dieſer von ihm eingenommenen 
Richtung Dr. Dohberftein die rechte Seite des 
Feldes abfuchen würde. Demgemäß hielt er nach 
der im Werder gebräuchlichen Art die Flinte im 
linken Arm, den Lauf ein wenig nach rückwärts 
gerichtet. Während der mitgenommene Hütejunge 
die Pforte wieder ſchloß, ſchritt auch Dr. D., der 
einige Schritte zurückgeblieben war, vorwärts, 
aber wider Stankes Erwarten ſich nicht nach rechts, 
ſondern uach liuks weudend, fodaß er in die Nähe 
des linken Grabens und in die Schußrichtung des 
Flintenlaufes kam. Wahrſcheinlich iſt der Hahn 
von Stankes Flinte, der geſpannt war, beim Gehen 
mit dem Watronengiirtel des Schützen in Ber 
rührung gekommen, ſodaß unerwartet ein Schuß 
los ging, und zwar über Stankes Schulter hin⸗ 
weg. Als ſich dieſer erſchrocken wendete, ſah er 
Dr. D. ſchwanken, Hut und Flinte fielen nach vorn 
über und, im Fallen ſich einmal wendend, ſtürzte 
der Gefalleue lautlos zu Boden. Nach denz gericht 
lichen Befund iſt der Tod ſofort eingetreten. Die 
Schrotladung iſt auf ca. 6 Schritt Entfernung von 
vorn jeitwärts in die rechte Lunge eingetreten, hat 
zumtheil die Lunge, die Herzſchlagader und das 
Herz durchbohrt, zum anderen Theil iſt ſie in 
Luftröhre und Speiſeröhre eingedrungen. Dieſen 
authentiſchen Feſtſtellungen gegenüber find alle 
BE Verſtonen und ſonſtige Kombinationen 
altlos. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 6. November. (Es 
ſollte ſein) Einen Unfall mit tödtlichem Aus 
gange erlitt der 72 Jahre alte frühere Amtsvor⸗ 
er Sommran alls Brückendorf. Nachdem er 
Vormittag von einer Leiter gefallen war, machte 
der überaus thätige Herr noch eine Ausfahrt nach 
dem Felde, wo er vom Wagen ſtürzte. Zwei 
Schulknaten legten ihn anf den Wagen und 
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Heilsberg, 3. November. (Ueberfall.) Als 
Herr Bürgermeiſter Wegner geſtern Abend nach 
feiner Nänner giv * tant ex in der Seilergaſſe 
drei Männer, die fico mit Stöcken bearbeiteten. 
Herr Wegner verſuchte, die Streitenden zu bee 
ruhigen und guseinanderzubringen. Da fielen die 
Wittheriche über ihn her und ſchlugen mit ihren 
erben Stöcken dermaßen anf ihn ein, daß er 
heute ärztliche Hilfe nachſuchen mußte. Nament⸗ 
lich ſind die Verletzungen am Kopf ſchwer. 

Poſen, 7. November. (Verſchiedenes.) In Sachen 
der Oberbürgermeiſterwahl ſoll beſchloſſen werden, 
bewährte Verwaltungschefs größerer Städte anf 
vertraulichem Wege zur Bewerbung zu veranlaſſen. 
— Stadtrath Pohlmann hat ſich um den erledigten 
Poſten des erſten Bürgermeiſters von Kattowitz 
beworben. Herr Pohlmann wird ſich nächſten 
Montag den Stadtverordneten in Kattowitz vor⸗ 
ſtellen. — Die polnische Parzellirungsgenoſſenſchaft 
der Landwirthe in Poſen erwarb dem „Doiennik 
zufolge das bisher Herrn Cohn gehörige Gut 
Borzykowo bei Wreſchen. Das Gut hat einen 
Umfang von 800 Morgen. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Bank Ziemski (polniſche 
Rettungsbank) wurde die beantragte Erhöhung des 
Aktienkapitals von 3 auf 4 Mill. Mk. debattelos 
genehmigt. Die Verſammlung beſchloß dem 
„Dziennik“ zufolge, zu dieſem Zwecke 1000 nene 
Aktien zu je 1000 Mk. aufzulegen, auf die zunächſt 
25 Proz. eingezahlt werden muß. Weitere Ein⸗ 
zahlungen von je 250 Mk. erfolgen nach Maßgabe 
der Beſchlüſſe dieſer Bank. 

Krone a. Br., 6. November. (Eine falſche 
Reichsbanknote über 100 Mk.) wurde hier a 
dem Poſtamte angehalten. Das Papier der falſchen 
Banknote iſt ſtärker und der Raum breiter al 
bei echten Reichsbanknoten. Der Schein war 
von einem etwa 16 fährigen jungen Menſchen in 
einem Geſchäft bei Gelegenheit eines Einkaufs in 
Zahlung gegeben und von dem Geſchäftsinhaber 
zur Poſt zum Wechſeln geſandt worden. Bei 
ſeiner Vernehmung auf der Poſt bezeichnete ſich 
der, einen unverdächtigen Eindruck machende junge 
Menſch als Wirthſchaftseleve Auguſt Kaner aus 
Slupowo und gab au, die Banknote von dem 
Poſtboten bei der Auszahlung einer Poſtauweiſung 
über 128 Mk. erhalten zu haben. Dieſe Angaben 
haben ſich ſpäter als nurichtig herausgeſtellt. Der 
Beſitzer des Gutes Slupowo hat niemals einen 
Wirthſchaftseleven des Namens Kauer beſchäftigt. 
ebenſowenig iſt eine Poſtauweiſung au einen Kauer 
zur Auszahlung gelangt. Man hat es alſo mit 
einem Schwindler zu thun. 

Schneidemühl, 6. November. (Verurtheilt) 
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges 
mußte fico heute der Buchhalter und Volksauwalt 
Wolf genannt Willy Leifer aus Schönlanke vor 
der hieſigen Strafkammer verantworten. Der 
Angeklagte war im Sommer vergangenen Jahres 
von der Firma R. Bunk u. Ko. in Schönlauke als 
Buchhalter angenommen worden; troy ausdrück⸗ 
lichen Verbots holte er die Poſtſachen ab und 
fälſchte bei dieſer Gelegenheit neun Poſtan⸗ 
weiſungsquittungen mit der Unterſchrift dez 
Laudtagsabgeordneten Ziedler⸗Neudorf und des 
Bildhauers Rudolf Bunk⸗Schönlanke, die allein 

ur Zeichnung der Geſellſchaft befugt waren. Das 
rtheil lautete anf zwei Jahre ſechs Monate Ge⸗ 
fängniß und drei Jahre Ehrverluſt. 
—— ane 


Konftantinopel, 7. November. Auf das 
Verlangen der Pforte, daß die italieniſchen 
Kriegsſchiffe aus der Midi⸗Bai zurückgezogen 
werden ſollten, ehe über die Seeräuberange⸗ 
legenheit weiter verhandelt werde, hat die 
italieniſche Regierung erwidert, daß zuerſt die 
früher verſicherten Bedingungen erfüllt wer⸗ 
den müßten, nämlich Zahlung einer Eutſchädi⸗ 
gung und Auslieferung der Piraten. Die 
Friſt zur Erfüllung der Bedingungen iſt 
jedoch neuerdings bis zum 15. d. Mts. ver⸗ 
längert worden. Die Türken find über das 
Vorgehen der Italiener ſehr beſorgt und er⸗ 
klären, daß die Gefangennahme der Piraten 
ſchwierig und langwierig fei. Sie befürchten, 
die italieniſche Aktion bezwecke durch ein 
längeres Verweilen in der Midi-Bai irgend 
welche Aſpirationen an der arabiſchen Küſte 
zu realiſiren. Die Türken beſtreiten jetzt die 
Landung des italienischen Detachements in der 
Midi⸗Bai, indem ſie behanpten, daß dieſer 
Verſuch infolge der Anweſenheit türktiſcher 
Truppen unuausgeführt geblieben fei. 

Petersburg, 7. November. Finanzminiſter 
Witte iſt hente in Jalta eingetroffen. 

Petersburg, 7. November. Ju der Uns 
gegend von Eliſabethgrad wurde die Poſt 
überfallen; der Poſtillon und der Kondukteur 
wurden verwundet und 12000 Rubel geraubt. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Warkmann in Thorn. 


inex Leitung fortgeſetzt werden kann. — Die zwei (Fürſt Matthias Radziwill) 
Lokalnachrichten. en Mitglieder der Geſellſchaft, Frl. Koplaſch[ wurde auf dem Bahuhofe zu Warſchau von 
Thorn, 8. November 1902. „und Herr Baumann, gedenken am Mittwoch Abend einem Manne, der ihn vergebens um Reiſe⸗ 


— i i im Schützenhauſe einen Liederabend, mit Solis J : ij 
„ und Duetten, zu veranitalten, der ihnen boffent- geld angeſprochen hatte, durch Knüttelſchläge 
hebliche neue Mittel zur Verfügung geſtellt worden, lich den erwünſchten pekuniären Erfolg bringen wird. ſchwer verletzt. ; 
aus denen eine größere Zahl derjenigen Kriegs- — (Apothekenverkauf) Herr Apotheker] (Ein anerkennendes Urtheil Lord 
teilnehmer, welche für die geſetzliche Weteranen- Nawezbaskt in Thorn bat feine Apotheke in der[Methnens über die Buren.) Lord 
beihilfe von 120 Mk. jährlich vorgemerkt find, berück 5 en Fear Methuen Hat bei Gelegenheit eines ihm gee 
a eee K., daß er die Apotheke an einen Deutſchen vere gebenen Eſſeus ſich in einer Weiſe über die 
40000 ME di — Zweck für das loufende kauft hat. Herr K. ſendet unn der „Gazeta eine Buren geäußert, die allgemein Beachtung 
Neumeier erhalten. es . Wache un un welcher, er bie Orände barlent verdienen diirfte. Er erklürte, daß viele 
Kam Die Unterkä eg ea Beutihen 5 haben. Das Geicäft ſei[ Leute, die in England über die Buren ges 
jowie die sliriorge für Kameraden Wafſen bildet nicht beionders gut gegangen uud fo wollte erſſchrieben, an ihnen nur die ſchlechte Seite, 
bekanntlich eine der vornehmſten Aufgaben des durch den Verkauf unter Aufopferung feiner lauge uicht aber die gute zu erkennen vermocht 
„Deulſchen Kriegerbundes.“ Ein aus ihm hervor⸗ jährigen 1 Wean er bie Apotheke hätten. Jedenfalls könne er die Buren, die 
an r re hl an dee Landsmann verkauft habe, jo habe von Anfang bis zu Ende des Krieges gegen 
4. D. von Spib ſteht, ſorgt iusbeſondere für die | er dies in der Uebergengung gethan, daß ein Pole ihn gekämpft hätten, in keiner Weiſe beſchul⸗ 
Wittwen and Töchter der längft verſtorbeuen auf dieſer Stelle fein Beſtehen finden würde und digen. Nicht jeder Mann werde beiſpfels⸗ 

er deshalb einen ſolchen vor ſicheren pekuniären weiſe ſo handeln, wie Delarey gethan habe 

nach dem Entſatz von Elandsriver. In 

Zeeruſt fet ein großes Magazin voll von 

Kleidern und Lebensmitteln geweſen, die von 
England für die eugliſchen Soldaten geſchickt 


Telegrapbiſcher Berliner Börtenbericht. 
a 18. Novb. 7. Novb. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten b. Mafia 21660 216—50 
Warſchan 8 Tage. 
Oeſterreichiſche Banknoten . 85—50 | 85-50 
Preußiſche Konſols 3 %% . 91759180 
Preußiſche Ponjols 3½ / 101-90 1102—00 
gen ziſche Konſols 3½ / . 1101-90 101 90 

entiche deichsanleihe 3%, . | 91-30 | 91- 
Deut che Reichsanleihe 3%, / 101 80 102 — 
Set Pfandbr. 3% nen. u, . 88 


Univerſität Königeberg ein Kurſus für ältere 
Laudwirthe ſtatt Eine größere Anzahl von 
Dozenten der Königsberger Univerſität ſowie 
andere Herren haben ſich bereit erklärt, Vorträge 
zu übernehmen. 

— (Für die Wiederaufnahme deutſcher 
Namen) die in einen polniſchen umgewandelt 
waren, it in einem Miniſterialerlaß eine Erleichte ⸗ 
rung geſchaffen worden. Nach der „National⸗ 


Freiheitskämpfer von 1813/15, nachdem feſtgeſtellt 1 : a 
: wollte. Die „Gazeta“ bemerkt 
ff! BieiER Unihheionien. ogwe Sen uber Dems. daß ein Pole auf dieſer 
gen Frauen unter uns leben, meiſt augewieſen auf 2 3 = 
die Hilfe ihrer Nebenmenſchen. WAlljährlich (Feit | nicht für erbracht.. Be 
einer Beihe von Fahren) wird dieſen ehrwürdigen  — eile ss! — ag neuen verzeichnet | 
Greifinnen der Weihnachtstiſch gedeckt; im Vor⸗ de wehenden e Madfahrerpumpe; auf worden waren. Von dieſen Dingen fei abſolnt 
Mark r er der Culmer Esplanade ein Baar weiße Glacee⸗ nichts berührt worden, und die den Buren 
; handſchuhe. Näheres im Polizeiſekretariat. i 0 : 
: { ältni i erzählt, da elarey zu feinen 
%% Abe ALIS ARE oe, ante: „ste agen. dort In den 
a S Fenice rip Angekommen find die Kähne der Schiffer A.] Magazin find für Tomuy Alkins und ihr 
ſpricht: „Helft uns, liebe deulſche Mitbürger, Sraiewsti mit 2750 Ztr Kleie von Warſchau. P. habt nicht hineinzugehen.“ Er könne ferner 
unſerer Liebespflicht zu genügen! Sendet reich- Brzeſickt mit 1600 Br. Weizen und Erbsen vou auch kein Wort gegen Lemmer ſagen, den er 
en Nieszawa, A. Mianowicz mit 4000 und J. Kop⸗ Freund nennen möchte, wenn er nicht Feind 
Bureau des deutſchen Kriegerbundes, Berlin W. 5 2 4 
für KY nach Danzig und M. Gorſchka mit 35 000 Ziegeln : a 
I A cen von Antonſewo nach Danzig. Abgefahren Dampfer zu ihm geſchickt und ihm feine eigenen Leute 
tae tia si A Suche e ge der en 
= 1 U ” D . tyes 5 5 
SS cpr 3 1 1 = is mit 186 Faß Spiritus, 650 Str. Mehl und 150 Ber. liſchen Verwundeten angeboten. Bei Harte 
. div. Gütern nach Königsberg, ferner die Kähne 5 hätten die ee en der einen 
N eite des Paſſes die engliſchen Truppen aye 
e e zucker nach Danzig und P. Hinz mit 2000 Ztr. Paſſe lich v : 
De na Ben re Pudding und anderen Leckerbiſſen geſpeiſt. : 
Theater, Kunſt und Wiffenfdjapt. |. Meat en nie 
Hamburg, 6. November. Der Lünftleriiche | ANA iſche Regierung jetzt kurzen Prozeß ge- 
Erfolg Sarah Bernhardts war in Hamburg macht. Die ganze Schar der Schwärmer iſt 
dei dem dreimaligen Auftreten im Hamburger mit Sonderzug an den Ort zurückgebracht 
worden, von dem ſie ausgegangen waren. 


Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 98 10 98 
Poſener Pfaudbrie 1 „199 3099 


e ee eee Stelle kein Forkkommen finden würde, halten wir 
; N indli eſinnte Bevölkerung von Zeeruſt 
zahl der Bittſtellerinnen, welche theilweiſe in Wegen der Welcfel) Waſſerlland der feindlich geſi 9 Zeeruft 

liche Geldgaben für unſeren Zweck an das wa, : 

„ Kriſtallzucker von Wloclawek d 
TR A. Sor wit wäre. Dieſer Mann habe nach dem Kampf 

27. Februar k. J. findet auf Veranſtaltung der der Schiffer A. Eugelhardk mit 2800 Ber. Roh⸗ 
gegriffen, und ſie auf der anderen Seite mit 

* 4 lo 0 . 

Stadttheater und im Thaliatheater nicht minder oluiſche 43 1 4% % | 99-75 99 75 


itung“ i lin. Das Publikum tobte au allen; é Eingriff i kirk. 19/, Anleihe 0. . | 31-70 | 31-60 
zeitung“ ſoll nämlich in ſolchem Fall der Stempel groß als in Ber 3 3 Ein folder gewaltſamer Eingriff ‚in den Ver⸗ talientiche Rente 4% . | 1103-20 103 -20 
unerhoben MEER, nd Die fonftigen Kosten follen Abend 3 Werne eee lauf der Dinge ift von den Behörden ſelbſt. Numan, Meute v. 180 u 9770 [18790 


Diskon. Kommaundlit⸗Authe = 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 207—00 1208-25 
arpener Bergw.⸗Aktien . 165 —60 165 —50 
aurahütte⸗Aktien 1 0 5 
Nordd. Mreditauftalt-Wetten. 1100-75 100 — 75 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
Spiritus: Wer loko. . | 42—40 | 42—40 


auf den Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten 
übernommen werden, wenn die Betheiligten un 
vermögend find. Bei der Brüfung des Unvermögens 
ſoll mit möglichſter Milde verfahren werden. 

— (Die neueſte dentſche Rechtſchrei⸗ 
bung.) Entſprechend einem früheren Beſchluſſe 
des Bundesraths, wonach die neneite deutſche 


verſtändlich erſt beſchloſſen worden, nachdem 
es klar war, daß kein anderer Ausweg blieb. 
Freilich find die Schwierigkeiten damit nur 
theilweiſe aus dem Wege geräumt, denn es 
iſt durchaus nicht unmöglich, daß die Ducho⸗ 


ſich auf dem Jungfernſtieg vor dem „Hamburger 
Der in welchem die Küunſtlerin abgeſtiegen iſt, 
ane ‚grobe Volksmenge, um ihr Huldigungen dar- 
zubringen. 


Mannigfaltiges. 


Rechtſchreibung vom 1. Januar 1903 bei alien] Große Beruntreuungen). Wie von] borzen einfach die Reife zum zweitenmale e a 
deutſchen Reichs⸗ und Staatsbehörden und vom] Seiten der Verwaltung des Preskanet Bantuereins antreten, und die Regierung kann keinesfalls Weizen 5 i — 3 
1, April 1903 ab in allen deutſchen Schulen zur | mitgetheilt wird, hat ſich bei einer der regelmäßig einfach tauſend Leute, die ſich keiner geſetzlich 55 Zi 50 
Anwendung gelangen soll, hat das preußiſche vorgenommenen Reviſſonen der Effekten des ſtrafbaren Handlun ſchuldi emacht haben „ Lukto in Neww .. 77% | 26% 
Kultusminiſterium nunmehr die Einführung diejer | Jnſtituts herausgeſtellt, daß der laugjährige 1 tung ſchuldig g 3 Roggen Dezember. . 1137-50 l138—00 
schtichreibung mit Beginn des neuen Schuljahres | Effektenkaſſirer die Summe von 230000 Mark |einfperren oder irgendwie gewaltſam au ihren N Mai 37-75 13825 


Ort feſſeln laſſen. 


Neueſte Nachrichten. 


Königsberg, 8. November. Die Proviu⸗ 
zialſynode nahm den Antrag der Kreisſynode 
Inſterburg auf Beſeitigung des Duells ohne 
Debatte an, ebenſo den Antrag betr. Aende⸗ 
rung der Gehaltsffala im Pfarrerbeſoldungs⸗ 
geſetz, nach welchem das Mindeſtgehalt von 
1800 auf 2400 Mark, das Höchſtgehalt von Sch 
4800 auf 5400 Mark erhöht werden ſoll. Pfund oder 50 Kilogr. Sch 

Frankfurt a. O., 8. November. Die beiden 
Grubenarbeiter, welche vom Schwurgericht 
zu Cottbus wegen des an dem Arbeiter 
Klingebühl im vorigen Monat begangenen 
Raubmordes zum Tode verurtheilt waren, 


veruntrent hat. Trotz dieſes Verluſtes nimmt 
die Verwaltung au, ſoweit bis jetzt zu überſehen 
iſt, daß das Erträgniß des laufenden Jahres nicht 
hinter denen des — ahres zurückbleiben wird. 


. U chen Schulen und Seminaren 
angeordnet. iu den „ 
zeichniß 1902" enthaltenen ya nebft Wörterver⸗ 
neuen Schuljahr für den Ainkerrich und e 
Schreibweiſe maßgebend. Judeſſen ſolſen Saret- 
bungen, die zwar den bisherigen Vorſchriften, 
nicht aber den neuen Regeln entſprechen, vorläufig 
noch nicht als Fehler augerechnet werden. Von Lehr- 
bitchern für den grundlegenden deutſchen Schreib. und 
Leſeunterricht ſowie für den Unterricht in der deut ; 


1 Ju · rn 3 2 
Hank⸗ Diskont 4 pCt., Lomdardzlusfuß 5 pet. 
Brivat-Diskont 3%, pCt. London. Diskont 4 pet. 

Berlin, 8. Nopb. (Spiritusbericht.) 70er tote 
42,40 Umſatz 8000 Liter. 

Königsberg, 8. Novb. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 58 inländiſche, 148 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 8. November. (Städtiſcher 
en Anitlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ftanden: : 


Polſtor „Trojan 10 Mk. Geld 
wegen Beleidigung des Kreis linfpet z 
Eſſen durch Fir relsſchulinſpektors zero 


riemen zum Säbel ift gewaltſam von der 
Scheide abgebrochen. Die Thäter ſind noch 
nicht entdeckt. 


(Selbſtmorde.) Leutnant Siebold aus 
Frankfurt am Main, der in Mainz beim 87. In⸗ 
fanterieregiment diente, hat ſich Donnerſtag morgen 
in ſeiner Wohnung, auſcheinend in einem Anfalle 


von Schwermuth, erſchoſſen; er war 27 Jahre find heute früh hierſelbſt hingerichtet worden. 
alt. — Auch von dem Lehrer an der Haupt- 


Berlin, 8. November. Auf den s 
fabettenanftalt Groß Lichterfelde. Hauptmann niſten Oskar Strauß, den gr 
Mathes vom Füſ.⸗Regt. Nr. 39, deſſen Selbſtmord Bunt f 
mittelſt Erſchießen bereits gemeldet ift, nimmt Bunten Theaters, wurden geſtern Abend 
man an, daß er in einem Zuſtaude geiſtiger Um während der Vorſtellung, als derſelbe ſich 
nachtung Hand an ſich gelegt hat. — Im Stadt⸗ vom Orcheſter nach der Bühne begab, zwei 


walde von Frankfurt a. M. "Be ‘ 

tag der Shabir Woe ae Ce, Revolverſchüſſe abgegeben. Unmittelbar darauf 

erſchoſſen. Das Motiv der That ik Krankheit wurde Strauß von einem Mann zu Boden 
geworfen. Der Thäter iſt entkommen. — 


und Lebensüberdruß. 
Dem amerikaniſchen Botſchafter White wurden 


(Mord und Selbſtmord). Der Rentner 
Wilhelm Weber in Elberfeld erſchoß Donnerſtag geſtern au feinem 70. Geburtstage zahlreiche 
Ebrungen erwieſen. Im Hotel Kaiſerhof, 


Mittag, als ex wegen Sittlichteitsverbrechen an der 
wo eine Feier ſtattfand, waren u. a. ers 


lijdbrigen Tochter verhaftetz werden follte, 
ſeinen zweijährigen Sohn und ſich ſelbſt. 

(8 ſchienen: Staatsſekretär Freiherr von Richt. 
hofen, Unterſtaatsſekretär Dr. von Mühlberg 


err von Wolzogen und das 
ſowie alle Botſchafter und Geſandten. Sämmt⸗ 


u eberbrettl.) Ernſt von Wolzogen, fo 

ſchreibt man aus Osnabrück, hob in einer 
liche amerikaniſche Konſuln Deutſchlands 
waren nach Berlin zur Gratulation ge⸗ 


einem Konzert ſeiner neuen Truppe hier 

vorangegangenen Vorrede hervor, er habe 

das Ueberbrettl ſatt, infolge der vielen kommen. 

ſchlechten Erfahrungen, die er mit demſelben Berlin, 8. November. In der heutigen 

gemacht. Jetzt wolle er als Neuerer auf dem Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 

Gebiete der muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Abend- lotterie fiel ein Gewinn von 30 000 Mk. 
auf Nr. 124869, 10000 Mk. auf Nr. 
136 305, 5 000 Mk. anf die Nru. 42 738, 


unterhaltung auftreten. Die Darbietungen 
des Abends entſprachen indeſſen durchaus 
nicht den darauf geſetzten Hoffnungen. 81 572, 166 873, 177 826, 219 059, 3000 Mk. 
(Wieder einer!) Der Bankier Klöpfel auf die Nrn. 24834, 45 906, 68 570, 73015, 
80127, 870%, 87337, 88219, 95 289, 
97 958, 100 975, 102574, 109 005, 115 339, 


in Auma (Sachſen⸗Weimar) iſt plötzlich ge⸗ 
137 153, 141 536, 177 123, 179 431, 183 754, 


ſtorben. Eine ſtaatsauwaltſchaftliche Unter⸗ 
ſuchung ergab Unterſchlagungen von Depot⸗ 

191 620, 195 167, 199 725, 203 564, 217711 
und 224 317. (Ohne Gewähr.) 


geldern in Höhe von mehreren hunderttauſend 
Mark. Ju der Bevölkerung herrſcht große 
Leipzig, 7. November. Der König vere 
brachte den heutigen Tag auf der Hofjagd 


Aufregung. 
(Verurtheilung). Aus Prag wird gemeldet: 
im Boehlitz⸗Ehrenberger Revier und kehrte 
um 5¼ Uhr nach dem Palais zurück, wo 


In dem Prozeß wegen Fälſchung von Adelsdiplo⸗ 
men wurde der Angeklagte Müller von Milden⸗ 

Tafel ſtattfand. Um 8 Uhr reiſte der König 
mit Gefolge nach Dresden ab. 


burg in allen, die Ernenerung des Adels be⸗ 
treffenden Fällen der Fälſchung von öffentlichen 

London, 8. November. Der Kaiſer iſt 
au Bord der „Hohenzollern“ heute früh 


Biſchern und Urkunden ſchuldig erkannt und zu 2 
gegen 8 Uhr in Port Victoria angekommen. 


ausgemäſtete 61—65 ; 3. mäßig genährte junge 
genährte ältere 59— 


bücher müſſen der neneften i ente 
und gut 60; gering ge 
nährte jeden Alters 50-58; — Bullen: 1. voll 


ichen 


gemäftete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 55— 56; 4. mäßi 
F bs Kühe und Färſen 53-65; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 48—52. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Sangkälber 84—86; 2. mittler⸗ 
\ Maſt⸗ und gute Saugkälber 76-78; 3. geringe 
geftern in Danzig ftattgefundenen Sitzung des Saugkälber 54-64; 4. ältere, acting fe 
ayes 
walter Volckart⸗Brieſen anstelle des verſetzten 71 
Herru Landraths Peterſen in die Betriebskommiſſion 
gewählt. Eine Generalverſammlung ſoll demnächſt 
. 1 
— as Promenadenkonzert) wird mor⸗ 
Wehen . rei ube — dem Alt 
en Markt von der Kapelle . 
rieregiments Nr. 15 ehe: = 2 
Sonntagskonzerte.) Der Muſikfreund 
at morgen 9 die Auswahl pt drei 
buzerten. Am Nachmittag konzertirt die Kapelle 
der 21 er im Ziegeleipark, am Abend dieſelbe Ka⸗ 
belle im Saal des Schüzenhauſes, während die 
Kapelle der 61 er die, durch die Opernſaiſon unter⸗ 
drochene, Reihe von Winterkonzerte im Artushof 
wieder aufnimmt. 
a — (Unf das Jahresfeſt des Guſtav 
1 don f⸗ Zweigverein), welches morgen Sonn 
ag. Nachmittag 5 Uhr, mit einem Gottes dienſt in 
Nachfcter ur che am Montag Abend mit einer 
er im Schlibenhauie feſtlich begangen wird, 
weiſen wir unfere Lefer nochmals hin. 
M än u ex) Halt N es i. : 18 5 8 1 "8 5 
1 rgige err 
Prediger Krüger einen Vortrag Güte ind wille 


kommen. 
Das Gaſtſpiel der norddeutſchen 


nährte Kälber (Freſſer) 50—60. — S 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthamme 
bis 75; 2. ältere Maſthammel 66-68; 3. 
mäßig genährte reg und Schafe (Mersichate) 
5765; 4. Holſteiner Niedernngsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) 29 34. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 61—62 
Mk.; 2. ſchwere, — Pfund und darüber (Käſer) 
— Mk.; 3. fleiſchige 59—60 ; 4. gering ent⸗ 
. rane — — bis Me. — 
as geſamn eſchäft verlie 
überall ein Ueberitand bleibt. ef rubig, ſodaß 


— . ee —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Sonnabend den 8. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Celſ. Wetters 
Bewölkt. Wind: Südoſt. 

Vom 7. morgens bis 8. morgens höchſte Tem ⸗ 
peratur ＋ 5 Grad Celf., niedriaſte — 3 Grad 


Celſius. — ae 
Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag. 9. November 1902 (24. Sonntag nach 
en Sa en) 

arnifon = Kirche: Nachm. 5 Uhr: Guſtav⸗ 
Feſt: Pfarrer Eudemaun⸗Podgorz. laren 


Doerngeietlicrait i 
erngeſellſchaft, das auch in Thorn iell 
keineswegs ein Mißerfolg war, iſt in au 
e der „Sozietäre“ ausgefallen; wie wir 
ie 

ei 


ana ree 
. Seidanstofie d 
Muster franco. direkt an Private, 


von Elten & Keussen, Krefeld. 


Jahren einfachen Kerkers verurtheilt. 

(Ertrunken). Ein eungliſcher Dampfer 
überrannte auf der Elbe bei Hamburg ein Boot 
mit 2 Sufofjen. Beide ertranten- 


rate Ht es auch Herrn Direktor Eruſt gelnn 
tien wohl erhebenden Schwierigkeiten zu be 
ſodaß die Tournee der Geſellſchaft unter 


himmliches Reich abzuberufen. 


Breslau und Thorn den 8. November 1902. 


Profeſſor D. Hahn 
Superintendent Rehm 


Die Beerdigung findet am Dienſtag den 11. November, 
nachmittags 2 Uhr, von der lutheriſchen Kirche, Vacheſtraße, 


aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Es hat Gott d E len, geſtern Abend ½11 U 
unſeren leben Neffen und Vel n = 


Theodor Hahn 


nach kurzem ſchwerem Leiden durch einen ſanften Tod in fein 


edit Familie. 


Geftern Abend 7%, Uhr ftarb 
fanft nach ganz kurzem Leiden 
unſere liebe Mutter, 


unſere gute sr 
Schwiegermutter und Großmmtter B 
Fran 


Adulphine Neuhof 


geb. Dering 
im Alter von 75 Jahren. 5 
Dieſes zeigen im tiefſtem; 
Schmerze an 75 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Schönſee, 8. November 1902. 


Die Beerdigung findet Montag 
den 10. November, | 


3 Uhr, von der Leichenhalle ans 
att. 


Geſtern Nachmittag um 3 
Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer lieber Sohn, 
Bruder und Enkel ER 


© Johannes 

im Alter von 2 Jahren. 
Thorn, 8. November 1902. Fs 
; Johannes Plaga Bi 

net Frau und Kindern. 


——U— ñ— — 
Bekanntmachung. 
Das Ergebniß der erſten Abſtim⸗ 

mung der Wähler der 3. Abtheilung 
© Ergänzung der Stadtverordneten⸗ 
erſammlung, bezw. zum Erſatze aus⸗ 

eſchiedener Stadtverordneten im 
ahltermin am 3. d. Mts. wird da⸗ 

hin entgiltig feſtgeſtellt: 

Von den 500 Wählern haben die 
abſolute Stimmenmehrheit erhalten: 
1. bei der Ergänzungswahl 

; (auf 6 Jahre): 
die Herren Baugewerksmeiſter Mohr- 

tein mit 440 Stimmen, 

Rechnungsrath Radke mit 352 

Stimmen, 
Mittelſchullehrer Dreyer mit 346 
Stimmen. 

2. bei der Erſatzwahl 
(auf 2 Jahre): 

Herr Kreisſekretär Wannmacher 

mit 279 Stimmen. 

Nächſt den hiernach zu Stadtver⸗ 
ordneten Gewählten haben die meiſten, 
jedoch nicht die abſolute Mehrheit der 
Stimmen erhalten: 

1. bei der Ergänzungswahl 

(auf 6 Jahre): 

die Herren Buchdruckereibeſitzer Wen- 

del mit 225 Stimmen, 

Baumeiſter VUebrick mit 162 

Stimmen. 
2. bei der Erſatzwahl 
(auf 2 Jahre): 
die Herren Rentier Preuss mit 242 
Stimmen, 
Baugewerksmeiſter Bock mit 211 
Stimmen. 

Bezugnehmend auf die Bekaunt⸗ 
machung des Magiſtrats vom 3. d. 
Mts., fordert der unterzeichnete Wahl⸗ 
vorſtand die Herren Wähler der 3. 
Abtheilung zu der zweiten Wahl auf. 

Dieſelbe findet ſtatt am Montag 
den 24. November d. Is. in 
der Zeit von 10 bis 1 Uhr und 
von 3 bis 6 Uhr nachmittags 
im Sitzungsſaale der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung. 

Wählbar ſind nur die vorgenannten 
Herren: 
Buchdruckereibeſitzer Wendel ) auf 6 
oder Baumeiſter Vebrick Jahre 
und Rentier Preuss auf 2 


oder Baugewerksmeiſter Bock § Jahre. 
Bei dieſer zweiten Wahl iſt die ab⸗ 


folute Stimmenmehrheit nicht er⸗ 
forderlich. 
Eine beſondere ſchriftliche Ein⸗ 


ladung erfolgt nicht mehr. 

Thorn den 5. November 1902. 
Der Wahlvorſtand. 
Kelch, Stadtſyndikus, als vom 
Erſten Bürgermeiſter ernannter Vor⸗ 
ſitzender. 

Hartmann, F. Wegner, 
als von der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählte Beiſitzer. 


Fir BUG n Inleroiiiere 


elloſe und Extra⸗ 
Sachen billig abzugeben oe 
Mellienſtr. 86, III, r. 


Gr. u. kl. möbl. Zimmer z. verm. 


Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. 


Bekanntmachung. 

Bei der heute ſtattgehabten Er⸗ 
gänzungswahl der I. Abtheilung der 
Gemeindewähler find zu Stadtver- 


ordneten auf die Dauer von 6 Jahren 


vom 1. Januar 1903 ab gewählt: 
Herr Rechtsanwalt Schlee, 
Herr Profeſſor Boethke, 
Herr Kaufmann D. Wolff, 
Herr Hausbeſitzer Kotze. 
Thorn den 7. November 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern ꝛc. für das 3. Vierteljahr 
des Steuerjahres 1902 find zur 
Vermeidung der zwangsweiſen 
Aan 18 bis ſpäteſtens 

den 15. November d. 38, 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
ausſchreibung an unſere Käm merei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhanſe — 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 33 — während der 
Vormittags = Dienftfinnden zu 
zahlen. 

Intereſſe 


Im der Steuerzahler 


empfehlen wir, ſchon jetzt mit der si 


Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 


mäßig der Andrang zur Kaffe in den 
letzten Tagen vorgenannten Zeitpunkts]! 


ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch 


die Abfertigung der Betreffenden bee | 


deutend verzögert wird. 
Thorn den 20. Oktober 1902. 
Der Magiſtrat, 


GStenerabtheilung. 


Befanntmadung. | 


Bei unſerer Verwaltung ift diel 


Stelle des Armendieners (Boten 
ve Armenverwaltung) fofort zu be⸗ 
etzen. 


1220 Mark. Außerdem wird ein 
Wohnungsgeldzuſchuß von 10 Proz. 
des jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt auf drei⸗ 
monatliche gegenſeitige Kündigung 
ohne Penſions berechtigung und vor⸗ 
läufig auf ſechs monatliche Probes 
dienſtleiſtung. 

Bewerber, welche geſund und rüſtig 
find und ſchriftliche Anzeigen er⸗ 
ſtatten können, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, eines Lebens⸗ 
laufs und des Zivilverſorgungsſcheines 
bis zum 15. Dezember d. Is. bei uns 
melden. 

Thorn den 1. November 1902. 


Freiwillige Versteigerung. 


Dienſtag den 11. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 


werde ich vor der ehem. Pfandkammer ote 


folgende Gegenſtände, als: 


1Plüſchſopha und 2 Plüſch⸗ 


ſeſſel, 1 Salonſpiegel mit 
Marmorplatte, 
mit 


Gewichten u. a. m., 
ſowie zwangsweiſe: 


1 Sopha mit rothem Rips⸗ N 


bezu 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Thorn deu 8. November 1902. 
Hehse, 
Gerichtsvollzieher. 


Deffentliche Versteigerung. 


Dienſtag, 11. November er., 
vormittags 10 Uhr, 


werde ich 
ein ſtarkes Reit⸗ und 
Wagenpferd 
vor dem königl. Landgericht, Ecke 
Kloſterſtraße, meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
Thorn den 8. November 1902. 
Bendrik, 
Gerichtsvollzieher. 


1 Lehrling 


und ein Arbeitsburſche können ſich 

melden 

Lithographiſche Anſtalt A. Wagner, 
Eliſabethſtraße 4. 


Ein Hund, 


groß und ſtark, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Wo, ſagt die Gärtnerei 
Mocker, Linden raße 19. 


Fea | {ich ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren hel 


= darf an Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. 


„Das Einkommen der Stelle beträgt ; 
jährlich 900 Mark und fteigt in 4 
mal 5 Jahren um je 80 Mark bis 


1 Tiſch se 
eichener Platte, 1 
Wäſcheſpind, 1 Tiſchwagef 
und 1 Dezimalwage mit 


Zum beſten des Ba Diakoniſſenhauſes in Danzig 
ndet am 
16. und 17. November d. Js. ein 


Bazar 


im Franziskuner-Klaoſter ſtatt. 


An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand 

ſende Theilnahme wir ge⸗ 
rade in dieſer Zeit ſo dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, 
den Bazar durch Geld und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das 
Werk an den Armen und Kranken ſelbſt zu fördern. 

Das Haus wächſt nach innen und außen in der Zahl ſeiner Schweſtern 
und Kranken, in ſeiner räumlichen Ausdehnung, dadurch auch in ſeinem Be⸗ 
So bitten 
wir — wie vor 2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Ge⸗ 
flügel, Wild, Obſt, Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen ; 
und Hausgeräth, wie Handarbeiten aller Art au Frau Oberin 
von Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, bis zum 11. November ſchicken 
zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum 13. und 
14. November. 

Danzig, im Oktober 1902. 


Das Komitee. 
Frau von Braunschweig. Fran Konſul Poschmann. 
C. von Stülpnagel, Oberin. 


Artushof. 


Sonutag den 9. November 1902: 


re an 


Streich-Concert 


Kapelle des Inf⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung des Kapellmeiſters 
4 errn Fr. Hietschold. 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf., Logen à 5 Mk. 
Billets à Perſon 40 Pf. ſind bis abends 7 Uhr im Reſtaurant 
„Artushof“ zu entnehmen. An der Abendkaſſe ſind Familienbillets (3 Per⸗ 
ſonen 1 me} zu haben. 5 


Viktoria-Wlotel. 


Dimers von 1 Uhr ab 


& Kouvert 1,75 Mk. und 1,25 Mk. 
Auch ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag: 


ww Tafelmusik. 2 


Beichskrone - Saal. 
Sonntag, nachmittags von 4 Uhr ab: 
Familien⸗Kränzchen 
in meinem neu eingerichteten Saal mit elektriſcher Beleuchtung. 


Orchestrion - Concert 


mit darauffolgendem „ Tanz : 
für Zivil und Militär nur mit Charge. — Verſchiedene Beluſtigungen. 
Für vorzügliche Speiſen und Getränke, guten Kaffee und Kuchen 


ift beſtens geſorgt. 1 
ift beſtens geſorg Lyskowski. 


n 


Fon WONG Ges ays ie 3 kx 
F S ET, 
1 ae ok eid os 


mich in Thorn niedergelaſſen. 
Dr. med. 
Alfred von Dzialowski, 


praktischer Arzt, 
Spezialarzt für Augenleiden. 


Sprechſtunden: 9—12 Uhr vorm. und 3—5 Uhr nachm. 
Thorn, Breiteſtraße, Ecke Schloßſtraße. 


ESS 


5 Er 


FAAAAAAAAALAAAAAAAAAAS 
Montag bis inftnfive Freitag 2 


den 10. den 14. d. Mis. : 


Ausnahmepreise 


für 


* 


Blousen, 
Normalwäsche, 
Staubröcke. 


Heinrich Cohn, Heiligegeiststr. 12. 


Sämmtliche 
Blonſen werden im eigenen Atelier ſauber angefertigt 
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Dr, Warschauer’s Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Juowrazlaw. 


Mässige Preise, ® 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Zuwangsdverſteigerung. 
Dienſtag den 11. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Thorn III vor dem Ge⸗ 
ſchäftslokale des Herrn Kaufmanns 
Gabert einen dorthin zu ſchaffenden 


leichten Federpagen 


gegen ſofortige Bezahlung öffentlich 
verſteigern. 
KI 


Lug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


— 0 m 


chützenhau 
Vorzügl. Küche. 
Delikate Flaki. 
ff. Eisbein 
mit Sauerkraut. 


chützenhau 


— —ũ44ũ—— nn 


Steinau. 


Das diesjährige 


Kirmesfeſt 


findet am 
Sonntag den 16. und 
Montag den 17. November er. 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Karl Baumann. 


Thalgarten. 


Empfehle angelegentlichſt meine 
Lokalitäten mit Saal für Vereine, Ge⸗ 
ſellſchaften und Familienfeſte. 

Jeden Sonntag 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Unterhaltungsmusik 

Für gute reichhaltige Speiſen⸗ 

karte, vorzüglichen Kaffee und 

Kuchen, Getränke, ſowie reelle 

Bedienung wird beſtens Sorge 

getragen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 

Hugo Wloszniewski. 

Die gut renovirte Kegelbahn iſt noch 


fur Dienſtag und Freitag zu vergeben. 


Waldhäuschen. 


Empfehle angelegentlichſt meine Lo⸗ 


ealitäten mit Saal für Vereine, 


Geſellſchaften und Familienfeſte. Gut 


| geheizte Kegelbahn. 


Jeden ‚Sonntag: 2a 
Gänsepökelfleisch, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Flaki. 

Für gute Getränke, ſowie reelle 
Bedienung wird beſtens Sorge ge⸗ 

tragen. 

Um freundlichen Beſuch bittet 

ochachtungsvoll 
J. Hertwig. 

Die Kegelbahn iſt noch für 

3 Wochentage zu vergeben. 


Neſlantant zur fle Melle, 


Brombergerſtr. 86. 
Sonnabend, 8. November: 


Einweihung / 


verbunden mit 
und muſikaliſcher Unterhaltung, 


Wurſteſſen 
wozu ergebenſt einladet 


Anton Freitag. 


Jeden Sonntag. 
von 4 Uhr ab: 


Tunzkrünzchen, 


wozu freundlichſt einladet 


der Löwenwirth. 


Schützenhaus, Mocker. 


Heute, Sonntag: 


Taunzkränzchen. 


Volksgarten. 


Jeden Sonntag: 


Tanzkränzchen. 
Wiener Café, Mocker. 


Sonntag, 9. November er.: 


Familienkränzchen 


mit großem 


Bug” Kappenfest. ag 
Anfang 4 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
Mex Schiemann. 


Germania-Saal. 


Bu dem am 


Sonnabend den 15. d. Mts. 
ſtattfindenden 


Martini⸗Maskenbal 


ladet ergebenſt ein 
Carli Höhne, Mellienſtr. 106. 


Hötel Museum. 
Sonntag den 9. November: 


Großes Tanzvergnügen. 


Guſtab Adolf⸗ Zweigverein. 
Sonntag den 9. d. Mts., 
nachm. 5 Uhr: 
Jahresfeier i. d. Garniſonkirche. 
Predigt 
des Herrn Pfarrrer Endemann- 
Podgorz. — Geſänge des neuſtädtiſchen 
Kirchenchors. 

Nach dem Gottesdienſt i. d. Sakriſtei: 


Hauptverſammlg. d. Mitglieder. 
Jahresrechnung, Vorſtandswahl. 


Montag den 10. d. Mts., 
3 abends 8 Uhr: 
Aachfeier im Schützenhauſe. 
Anſprachen der Herren Pfarrer Jacobi, 
Endemann, Lenz-Gramtſchen. — 
Geſänge des neuſtädt. Kirchenchors. 


= Vereinigung alter 


Burschenschafter. 
Montag, 10. November, 
9 8 c. t 


im Artushof. Sy 


Chriſtl. Verein jung. Männer, 
Tuchmacherſtraße 1. 
Sonntag den 9. d. Mts., 
abends 8 Uhr: 
VORTRAG des Herrn Pred. Krüger. 
Gäſte willkommen. By 


Schützenhaus Saal. 


Sountag, 9. November er.: 


Grosses Streieh-Coneert 


ausgeführt von der Kapelle Juſt.⸗ 

Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 

unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herru Böhme. 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 


Liagolei-Aestäaurant 


Sonntag den 9. November er., 
nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Streich-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Juft.⸗ 
Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Böhme. 
Eintritt 25 Pf., Familienbillets, 
giltig für 3 Perſonen, 50 Pf. 


m i 


Restaurant zum Länncher⸗ 


eute, Sonnabend: 


Rinderflec 
Tivoli. 


Heute, Sonnabend, 8. Novhr,. 


urch. 


Freundl. Wohnung zu verm. 

Mocker, Roſenſtr. 4. 

Daſelbſt ſind auch verſchiedene 
Möbel zu verkaufen. 


Eine kleine Wohnung, 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


Eine Wohnung, 


180 Mark, und 
verm. Co 


ohn., 

. J. Entree u. 
z. 1. Okt. zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 
Ich wünſche mir einen hübſchen Mann, 
Der auch ue’ Frau ernähren kann, 
Recht gut und fein muß er ſein, 
Muß ſanft fein wie ne’ Taube, 

Und friſch wie cine maienjunge Laube, 
Drum blonde Männer eilet raſch herbei, 
Und ſendet mir eu'r Konterfei, 

Zur Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Unter Chiffre „Tante Heſſe“. 


Braune Handtaſche 


auf dem Wege vom Hauptbahnhof zur 
Stadt verloren. Abzugeben 
Braun, „Thorner Hof”. 


Täglicher Kalender. 


1903. 


Nobbr. 


Sonntag 
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ſerzu 2 Beilagen, illuſtrirtes 
Unterhaltungsblalt. 
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1. Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 9. November 1902. 


Deutſcher Reichstag. 


211. Sitzung vom 7. November, 12 Uhr. 


Die Berathung des Zolltarifgeſetzes wird 
urge bei § 5, der in 14 Nummern die Gegen⸗ 
ſtäude aufzählt, die vom Zolle befreit ſind. Es 
liegen dazu elf ſozialdemokratiſche Anträge, ſowie 
ein Antrag Müller⸗Meiningen (freiſ. Volkp.) vor. 


Abg. Stadthagen (ſozdem.) erklärt zunächſt 

den nenlichen Beſchluß des Hauſes auf Uebergang 

; zur Tagesordnung über die Wangenheim'ſchen 

5 Auträge als verfaſſungswidrig. Nachdem die 

i Mehrheit geſtern eine Debatte gleich über alle fo 

differenten Punkte des § 5 zuſammen erzwungen 

habe, habe er ſich umſoweniger ordentlich vorbe⸗ 

reiten können, als er heute vor der Sitzung als 

Zeuge vor Gericht habe fungiren milſſen. Man 

möge es daher eutſchuldigen, falls er ſich etwa 

in feinen Ausführungen über dieſen oder 

jenen Detailpunkt des 85 — Wiederholungen 

ſollte zu Schulden kommen laſſen. Redner vere 

laugt eine wohlwollendere Auslegung der Nummer 

1 des Paragraphen, die zollfrei Erzeugniſſe des 

Aderbanes und der Viehzucht von denjenigen 

außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücken 

a welche von innerhalb der Zollgrenze be- 

udlichen Wohn⸗ und . aus 

bewirthſchaftet werden. Bei Nummer 2 müſſe 

die Zollfreiheit für die „von deutſchen Fiſchern 

und Mannſchaften deutſcher Schiffe“ gefangenen 

iſche und andere Seethiere ausgedehnt werden 

auf den Fang ſämmtlicher Helgoländer Ein⸗ 

wohner, auch inſoweit fie nicht Berufsfiſcher 

ſeien. In Nummer 3, welche gebrauchte Klei⸗ 

dungsſtücke und Wäſche zollfrei zuläßt, ſofern fie 

nicht 2. Verkauf eingehen „oder zur gewerblichen 

Verwendung“, ſeien die letzten vier Worte zu 

Ferien veil fie zu dentungsfähig ſeien. Wer 

jemals a th nleingewerbtreibenber mit der Zollbe⸗ 

hürde en Ven ehabt habe, wiſſe das. Wie ſchon 

über 0 belte „gebrauchte Kleider“ Meinungs⸗ 

vet der der ein mit der Zollbehörde entſtänden, 

wi dle Sra mal mit neuen Kleidungsſtücken am 

Leibe er. ende des Freihafengebietes nach dem 

Rollin a Ar paſſirt. (Zuruf des Abg. Arendt.) 

Ja, oe ip rendt. Sie würden ja vielleicht mit 

alten Kleidern beſſer Beſcheld wiſſen. (Große 

3 Heiterkeit.) Bei Nummer 4 follen zwar gebrauchte 

N mnsgung gebrauchte ase zur eigenen Be⸗ 
un nen 

Gewerbe⸗ und Sandwirthiehaftabeteien Sundern 

eingehen, jedoch nur ausnabmsweije auf beſondere 

Erlaubniß. Dieſe Erlaubuiß führe zu Mißbräu⸗ 

chen und milffe fallen. Auch für zollfreie Cine 

laſſung von Heirathsgut ſolle es beſonderer Er⸗ 

laubniß bedürfen. Das fei auch wieder fo eine 

Art eee Lieber ſolche Zollfrei⸗ 

geit ganz ſtreichen, als fie unter ſolche Willkür 

N, wie komme man dazu, von der Boll» 

eee Nabrungs⸗ und Geuunß⸗ 


1 


mittel, 
waaren ſo 


auszuſchließen? 


4 Das Hans hat fich inzwiſchen faſt ; 
I : gauz geleert. 
N Au en ee Seite am „Tiſche des Hauſes“ 
poſt der Dr Anzahl Sozialdemokraten, theils 
auf 1 Sean Bank der beiden rechtsge⸗ 
i Yegenel fete, 5 Blay nehmend, teils vor dieſen 
5 Bänken lentli „ Dielelben rufen dem Redner 
Na gelegen ic 5 mee fit, worauf der 
s 3 emerkt: „Wenn 
ſchon von ate aus Beifall gezollt wirt iret 
man mir woh zugeben, daß, was ich ſage zu⸗ 
treffend iſt (Lebhafte Heiterkeit.) Gleich darauf 
erſcheint Abg. Gamp im Saale, nimmt Platz 
ſucht die zwiſchen feinem Sitz und der Redner⸗ 
tribüne poſtirten Sozialdemokraten durch wieder⸗ 
holtes Rufen: „Sitzen! Sitzen!“ zu vertreiben, 


giebt aber ſchließlich fein Bemſihen auf und ent⸗ 
fernt ſich wieder aus dem Saale. 


die übrigen . au, 
träge: bei Nummer 5 die „beſondere Erlaubniß 
für zollfreie Einbringung { : 
Sachen, die als Erbſchaftsgut eingehen, zu ſtrei⸗ 
chen, bei Nummer 7 den 
Schiffsmaunſchaften in einer nicht blos auf 2 
Tage, ſondern auf eine 
zollfrei zu laſſen, bei Nummer 10 auch Nahrungs⸗ 
und Genußmittel als Muſterproben bis zu 350 
Gramm zollfrei eingehen zu laſſen, u. ſ. w. u. 9. w. 
Nachdem Redner bereits 3½ Stunden geſprochen, 
kommt er zu dem letzten Theil des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Antrages: 9 
Herſtellung von Fiſchernetzen, und erklärt, darauf 
etwas näher eingehen zu müſſen. i 
Der Direktor der Itzehoeer Netzefabrik habe im 
wirthſchaftlichen 
Netzefabriken geklagt. Dabei habe feine Fabrik 
1897 nicht weniger als 24 Prozent Dividende be⸗ 
zahlt. Von einer Nothlage der insgeſammt fünf 
dentſchen Netzefabriken könne keine Rede 


1 wle fonttige zur welter en RD, Öejoinnft- 
beſtimmte Erzeuguſſſe und MRobſtofe ‘a er At 


zent dürften in der Maſſe liegen. — Das 37 jäh⸗ 
rige Frl. Aung Louiſe L. hat geſtern Abend auf 
dem Boden ihrer in der Jungſtädtiſchen Gaſſe 
belegenen Wohnung anſcheinend in Anwandlung 
einer Geiſtesſtörung ihrem Leben ein Ende gemacht. 


Bartenftein, 6. November. (Das Feſt der 
diamantenen Hochzeit) feierte heute das Kämmerer 
Süß ſche Ehepaar auf dem Gute Tingen. Ju der 
Kirche zu Gallingen fand die feierliche Trauung 
des Jubelpaares ftatt. Das greiſe Paar erfreut 
ſich noch großer Rüſtigkeit, ſodaß beide den vier 
1 Dans Weg zur Kirche noch recht oft 
u Fuß zurücklegen. : 

l Wartenburg, 6. November. (Ein rajfinirtes 
Schwein.) Der Beſitzer A. in Gr.⸗Lemkendorf hat 
in einem Stall 2 Kühe und ein über ein halbes 
Jahr altes Schwein, das durch einen einfachen 
Verſchlag von den Kühen getrennt iſt. Ju letzter 
Zeit kam es einigemale vor, daß die Frau, die 
morgens das Melken beſorgte, bei der einen Kuh 
wenig oder gar keine Milch vorfaud. Als unn 
eines Morgens der Sohn in den Stall trat, be⸗ 
merkte er das Schwein neben der ruhenden Kuh 
liegend. Das Schwein faugte der Kuh die Milch 


Provinzialnachrichten. 


Schlochau, 5. November. (Gutsverkauf.) Das 
der Frau Gutsbeſitzer Markert in Kaldau, un⸗ 
mittelbar bei Schlochan gelegene Gut iſt geſtern 
in den Beſitz des Herrn Schneider für 153000 Mk. 
übergegangen. 

Nikolaiken Wpr., 4. November. (Ein Cin- 
bruchsdiebſtahl) wurde in der vergangenen Nacht 
bei dem Kaſſirer der Polnischen Bank in Port⸗ 
ſchweiten verübt. Die Diebe ſind durch ein 
Feuſter, deſſen Scheiben fie eingedrückt hatten, 
eingedrungen. Bu den Stuben haben fie die 
Tiſchſchubladen und Kleiderſpinde erbrochen. Glück⸗ 
licherweiſe ſind die Eindringlinge ohne Bente ab⸗ 
gezogen. Jedenfalls hatten fie es auf Geld abge 
ſehen. Den Geldſchrank hatte aber der Kaſſirer 
vor kurzem in einem anderen Zimmer aufgeſtellt. 
Ju einer erbrochenen Tiſchſchublade haben die 
Diebe einen größeren Betrag an Verſtcherungs ⸗ 
marken unberührt gelaſſen, auch ſonſt nichts mit 
genommen. Von den Thätern fehlt jede Spur. 

Marienburg, 4. November. (Kein Schlachthaus). 
Der Magiſtrat beſchloß heute, vom Bau eines 


e 
Reduer verbreitet ſich dann eingehend noch über 
i ſozlaldemokratiſchen Abänderungsan⸗ 


ſolcher gebrauchter 
Proviantbedarf von 


Woche berechneten Menge 


Zollfreiheit für Garne zur 
(Heiterkeit.) 
Ausſchuß über Nothlage der 


ſein. — 


Als von rechts Schlußrufe laut werden, bemerkt öffentlichen Schlachthauſes abzuſehen. Entſcheidend aus. Es hatte ſich d d Verſchla 
Reduer: „Wenn Sie fic die ganze Zeit in der] für den Magiſtratsentſchluß war das nene Geieb, durchgezwäugt. ins Sean athe ent 5 


die Kette gelegt, aber auch das half nichts; es 
wußte ſich los zu machen und ſtattete der Kuh 
wieder einen Beſuch ab. 

Königsberg, 6. Novemher. (Raubmord). Wie 
die „Königsb. Allg. Ztg.“ mittheilt, iſt der 
Fleiſchergeſelle Nickel wegen Raubmordes verhaftet 
worden. Er hat, nachdem er läugere Zeit in 
einem Graben verſteckt gelegen und ſeinem Opfer 
aufgelanert, den Fiſchhändler Friedrich Kahlau 
9 u BL Nene Barſchaft im Betrage 
von 7 ark beraubt. 

Inſterburg, 5. November. (Von der Schlaf⸗ 
krankheit befallen) iſt der Beſitzer M. aus Geor⸗ 
genburgteblen. M., der bereits 4 Tage ſchläft, 


Reſtauration aufhalten und daun nur herkommen, wonach die auswärtigen Fleiſcher und die vom 
Lande nicht mehr verpflichtet ſind, im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe zu ſchlachten oder das von ihnen 
zum Markt gebrachte Fleiſch im Schlachthauſe 
unterſuchen zu laſſen. Zu den Marienburger 
Wochenmärkten kommen an jedem Mittwoch und 
Sonnabend über 30 auswärtige Fleiſcher, die, was 
fie nicht auf dem Markte verkaufen, an die hieſt 
gen Fleischer abgeben. Für die geniigende Bee 
uutzung des Schlachthauſes find dauach keine gee 
nügenden Bürgſchaften vorhanden. 

Elbing, 6. November. (Daß ein Eiſenbahnzug 
bei 2 Grad Kälte einfriert), dürfte wohl noch nicht 
oft vorgekommen ſein und doch war dieſes Mal⸗ 


um Schluß zu rufen, dann wundere ich mich frei⸗ 
lich nicht, wenn Sie nachher falſch abſtimmen. 
(Heiterkeit.) Unſere Anträge find durchweg zu⸗ 
gunſten des Mittelſtandes geſtellt. Stimmen Sie 
daftir, dann thun Sie doch einmal ein gutes Werk! 
(Lebhafter Beifall links, Lachen rechts.) 

Abg. Broemel (freiſ. Vag.) beantragt, über 
die einzelnen Nummern des § 5 getreunt zu dis⸗ 
kutiren. (Widerſpruch rechts und im Zentrum.) 
Gerade die eben gehörte Rede zeige, daß es mit 
einer fo verſchiedene Gegenſtände zuſammenfaſſenden 
Diskuſſion nicht weiter gehe. Redner begrſindet 
unter großer Unruhe ſeinen Autrag ausführlich. 


Vizepräſident Büſing weiſt darauf bin, daß heur heute Morgen dem um 7 Uhr von in ärztlicher dlung. 
das Haus geſtern beſchloſſen habe, den 8 5 im] Güldenboden hier eintreffenden Perſonenzuge e (Zum Stadtjubiläum) 
ganzen zu berathen und erklärt angeſichts dieſes paſſirt. Als derſelbe hier einlief, wurde euldeckt, Auf das Huldigungstelegramm an den Kalter iſt 


Beſchluſſes die Wiedereinbringung des Antrags] daß die Leitungsſchläuche und Hähne der Dampf, 

auf getrennte Distuffion für unzuläſſig. heizung zwiſchen den einzelnen Wagen zugefroren 
bag. Singer (ſozdem.), Dr. Barth (frei] waren und die Heizung des Zuges daher unmög⸗ 

Vag.), Müller- Sagan (freiſ. Vp.), Bebel und lich war, da bei einem Verſuche Sofort ein 

Stadthagen (jogdem.) widerſprechen entſchieden] Schlauch platzte und den Bahnſteig in eine dichte 

dieſer Auffaſſung unter Hinweis auf Präzedenzfälle. Dampfwolke hüllte. Es blieb alſo nichts übrig, 
Abg. Baſſermann (natlib.) ftimmt der An⸗ 


ſicht des Präſidenten zu, daß der geſtern abgelehnte N? gol. weite vorher mit Del ge 
Antrag heute nicht ernenert werden könne. Cin] tränkt war, aufzuthauen, was etwa 29 Minuten 
Präzedenzfall liege allerdings vor, aber wenn man] dauerte. Erſt dann konnte der ungeheizte Zug 
ſolche Anträge zulaſſe, ſo würde das zu einer un⸗ mit 18 Minuten Verſpätung weiterfahren. 
Helen ei ber pen bee Beta Inn TODE. (Einen empfindlichen 
3 a fle an die Geſchäftsordnungskom⸗ V 
miſſton zu verweiſen. 

Das Haus beichließt Verweiſung an die Ge 

Du, 


ſchäftsorduungskommi 
Ein Antrag anf Diskuffſonsſchluß wird gegen 


folgende Autworldepeſche an Herrn Oberbürger⸗ 
meifter Pohl in Tilſit eingegangen: „St. Majeſtät 
der Kaiſer und König laſſen allen Theiluehmern 
an der Feier des 350 fährigen Beſtehens der Stadt 
Tilſit für den Ausdruck treuer Ergebenheit herzlich 
danken und der Stadt, deren Namen mit der 
preußiſchen Geſchichte auf engite verknüpft iſt, 
eine ſegeusreiche Weiterentwickelung wüuſchen. 
Unf allerhöchiten Befehl der Geheime Rabinets- 
rath v. Lucauus.“ — Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften in Königsberg haben der Stadt Tilſit 
nach der „Kasb. Allg. Zig.“ folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm gejendet: „Der Schweſterſtadt Tilſit 
wünſchen wir, überzeugt von der Solidarität 
unſerer beiderſeitigen Jutereſſen, aus Anlaß ihres 
350 jährigen Beſtehens ein glückliches Blühen und 
Gedeihen für die kommenden Jahrhunderte. 


Danzig. 6. November. (Verſchiedenes.) Herr] Maaiſtrat und Stadtverordnete königlicher Haupt⸗ 


Sozialdemokraten und Freiſinnige angenommen. i 2 
2 5 + „[Generalarzt der Armee Dr. Leuthold iſt Heute] und Reſidenzſtadt Königsberg. Kunckel. Krohne. 
Meiningen behaupten, ee wieder Die ele Vormittag wieder nach Berlin abgereiſt. — Herr] Aus Oſtpreußen, 6. November. (Stiftung). 


Wie verlautet, wird Herr Landeshauptmann von 
Brandt fein Gut Tauneuberg, wo im Jahre 1410 
die Schlacht ſtattfand, demnächſt an eine wohl⸗ 
thätige Stiftung verkaufen, nachdem es Jahr⸗ 
hunderte hindurch freier Beſitz der Familie ge⸗ 
weſen iſt. Es dürfte intereifiven, daß es heute 
noch zwei altpreußiſche Geſchlechter, von Kaluein 
auf Schloß Domnan und von Berband in Laugen: 
dorf bei Tapian, giebt, die vom Dentichorden bei 
der Eroberung des Landes im 13. Jahrhundert in 
ihrem Beſitze gelaſſen wurden und ihn ſeitdem, 
ohne ihn zum Majorat oder Fideikommiß zu 
machen, vererbt haben. 

Labes, 5. November. (Abhärtung.) Während 
die meiſten Meuſchen mit Schauern au ein kaltes 
Bad in den kühlen Fluten der Rega deuten, badet. 
wie der „Kreisztg.“ mitgetheilt wird, ein hieſiger 


Generalſuperintendent D. Doeblin iſt von ſeiner 
Erkrankung ſoweit hergeſtellt, daß er der Eröff⸗ 
nung der Provinzial⸗Shuode am Sonnabend wird 
beiwohnen können. — Der Direktor der Danziger 
Privat Aktienbank, Herr v. Roy, iſt von der allge⸗ 
meinen deutſchen Kreditauſtalt Leipzig zum Direk⸗ 
tor der demnächſt in Dresden von ihr zu errich⸗ 
tenden Filiale gewählt worden. — Der Danziger 
Haus- und Gründbeſitzerverein hat den Ankauf 
von fünf der zur Prelskonkurrenz eingegangenen 
Eutwürfe zu Faſſaden für Um⸗ und Neubauten 
beſchloſſen. — Im Konkurs Paul Eduard Be 
reutz fand die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt, 
in der Herr Konkursverwalter Lorwein Bericht 
erſtattete. Nach demſelben würden ſich das Ver⸗ 
mögen vorausſichtlich auf 10970 Mk. und die 
Schulden auf 51000 Mk. belaufen. Etwa 15 Bro- 


vergewaltigt 8 
ſchiedenen nero em Ne melt cel Ä 
genommen babe, ihre Anträge zu motivires e 
„Es gehen außerdem von — en. 4 
träge ein auf 7 namentliche Abſtimmungen . 8. 
Ferner beantragt Abg. Stadthagen Ver⸗ 
tagung. Auch hierüber muß auf Verlangen des 
Antragſtellers namentlich abgeſtimmt werden. 
Der Antrag wird mit 163 Stimmen gegen 56 
abgelehnt. : 
Bei der erften fachlichen Abſtimmung über den 
Meng Für ch 0 Beten . 
iſchfang, für welchen egen 161 eordnete 
ſtimmen, ergab ſich Beſchlußunfähigkeit. peor! 


Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf 
Montag 1 Uhr an. Schluß 6 Uhr. 


Berliner Wochenplauderei. 
5 a 5 (Nachdruck verboten.) 
I Die Einweihung der neuen Hochſchule 
| einerſeits und die Abſchieds⸗Matinee Sarah 
* Bernhardt's im königl. Operuhauſe anderer⸗ 
ſeits boten am letzten Sonntag das eigent⸗ 
liche Hauplinlereſſe der Reſidenz. Eine feſt⸗ 
liche, fröhliche Menſchenmenge flutete durch 
die Straßen, und erfreute ſich an der friſchen 
Jugend der Studirenden der Berliner Hoch⸗ 
ſchulen, die in feierlicher Auffahrt von dem 
alten Akademie⸗Gebäude auszog, um in das 
neue Einzug zu halten. Mit ſieberhaftem 
Eifer war noch in den letzten Tagen in der 
Hardenbergſtraße gearbeitet worden, um den 
. Aulagen den letzten Schmuck zu geben zur 
f großen Einweihungsfeſtlichkeit. Großartige 
Bauten ſind vollendet, die Hardenbergſtraße 
adurch zu einer der allererſten Prachtſtraßen 
der Reichshauptſtadt geworden. Die Hoch⸗ 
ſchulen mit allem, was Kunſt und Wiſſen nach 
den modernſten Anſprüchen der Neuzeit leiſten 
konnte, find nun fertiggeſtellt und am Sonne 
tag in Gegenwart des Kaiſerpaares ihrer Bee 
ſtimmung übergeben. Muſtergiltige Einrich⸗ 
tungen in jeder Weiſe, alles harmoniſch und 
zweckentſprechend. Da iſt es nicht zu ver⸗ 


wundern, wenn Scharen von K f 
u , = 1 unſtſchülern 
ſich in den ſchönen Räumen ea 


wo Licht und Luft, Schönheit ur ; 
Studium fördern und 8 der Mate 
und dem Geſang eine vollendete Akuſtit bieten. 
Das eruſte Studium wird beginnen, wenn die 
Feſtklänge verrauſcht find; in dieſen ſchönen 
Tagen gingen die Wellen des Enthuſiasmus 
hoch! lange, lange vorbereitet mußte ſich das 
große Programm der verſchiedenen Feierlich⸗ 
iten abſpielen. Begrüßung der auswärtigen 


— ——— ⁵—— — —— 
leuchtet. — Zahlen ſind ſtets der beſte und 
ſicherſte Beweis, wie ſehr ſich Berlin vergrö⸗ 
ßert, wie ſeine Einwohnerzahl mehr und mehr 
anſchwillt, und welche Verkehrsmittel in der 
Großſtadt Tag für Tag müſſen in Bewegung 
geſetzt werden, um alle Perſonen zu ihren ges 
wünſchten Zielen zu befördern. 
vor der gewaltigen Zunahme des Verkehrs⸗ 
weſens, wenn man hört, daß 40 Millionen 
Menſchen jetzt ſchon mehr als im Jahre 1901 
per Omnibus, Stadt⸗ und Straßenbahn ze. 
befördert worden find. Ein neues Fuhrwerk 
wird demnächſt in Berlins Straßen erſcheinen, 
eine Art Kab, worauf der Kutſcher hinter dem 
Fond ſeinen erhöhten Sitzplatz hat und von 
dort aus gut Umſchau halten Faun in dem 
Straßengewirr; gegen ſchlechtes Wetter iſt 
der Fahrgaſt auch ſorglichſt geſchützt. Dies 
modernſte Vehikel iſt den oberen Behörden 
vorgeſtellt und genehmigt, mau iſt unn ners 
gierig, ob es ſich in Berlin wird einbürgern. 
Für das allgemeine Wohl muß der einzelne 
immer in der Rieſenſtadt leiden, wie uur zu 
deutlich die unzählig eiulaufenden Beſchwerden 
beweiſen. Schrecklich für die Nerven ſind die 
unvermeidlichen Geränſche und ſchwierig, ja 
oft unmöglich Abhilfe herbeizuführen. Die 
Hochbahn hat ſich dadurch ſehr viele Feinde 
zugezogen und arbeitet immer eifrig an Schall⸗ 
dämpfungsverſuchen. Die Aufſichtsbehörden 
ſollen ihr Gutachten über 6 bisher vorgeſchla⸗ 
gene Mittel abgeben, — ob eins von den 
ſechs aber wirklich dem Uebel abhelfen kaun, 
bleibt abzuwarten. Und mitten im bewohn⸗ 
teſten Häuſermeer ſurren und klappern, häm⸗ 
mern und pfeifen die gräßlichen Maſchinen, 
die nothwendig ſind, das Licht zu ſchaffen. 
Strahlend hell ſoll es überall ſein, alle Ge⸗ 


die Premieren in den verſchiedenen Theatern. 
Das Deutſche Theater hatte mit dem vier⸗ 
aktigen Schauſpiel D'Mali, von Max Bern⸗ 
ſtein einen guten Erfolg, ebenſo wie das 
Zentral⸗Theater mit der Operette „Madame 
Sherry“. Letztere hat ein überaus luſtiges 
Sujet, voll toller Einfälle; das Publikum 
kommt dabei nicht zum Nachdenken und Kriti⸗ 
ſiren, es lacht und amüſirt ſich den Abend 
hindurch! Keinen Augenblick der Langweile, 
bei der allerliebſten, glücklichen Muſik von 
Hugo Felix; ſehr entſprechende Melodieen, die 
oft ein da capo erzwangen, brillante Auf⸗ 
führung, begeiſtertes Hervorrufen des Kom⸗ 
poniſten und des Texldichters Jakobſon; alle 
Bedingungen einer glänzenden Premiere ere 
füllt, — und Direktor Ferenczy reibt fich die 
Hände voll Vergnügen, — gefunden, gefunden, 
der Schlager der Saifon! — Zur ſelben Zeit, 
als ein Koſtümfeſt „Bunte Bilder aus aller 
Welt“, in den Räumen des Kolonialmuſeums, 
bei brillanter Beleuchtung der Grotten und 
Gänge und den rauſchenden Klängen des Pro⸗ 
menaden⸗Konzerts, ausländiſche Koſtüme, Site 
ten und Gewohnheiten den nordiſchen Gäſten 
vorführte, brachte Zirkus Buſch, ein ethno⸗ 
graphiſches, phautaſtiſches Schauſpiel aus dem 
Kolonialleben Afrikas! Glänzende Tropen⸗ 
bilder, belebt von den dort heimiſchen Thieren, 
die ganze Mauege in einen See verwandelt, 
ſo wurde das Publikum durch alte über⸗ 
raſchenden Arrangements in Athen gehalten 
und ſpendete ſchließlich den rauſchendſten Bei⸗ 
fall. So viele Theater und Verguügungs⸗ 
lokale Berlin auch hat, Sountags ſind ſie 
ſämmtlich gefüllt, und oft ſieht man getäuſchte 
Geſichter, wenn an der Abendkaſſe den Kom⸗ 
menden das Wörtchen „ausverkauft“ entgegene 


Gäſte, Auffahrt, der eigentliche Hauplakt der 
Einweihung, Feſteſſen, Fackelzug, Konzerte, 
Reden, Kommers, Ball! Bis Mittwoch 
ſang und klaug es feſtlich und feierlich, ſchwirrte 
von ſprudelnder Jugendluſt; friſches Leben 
überall; Funken der Begeiſterung ſprühten; 
weit ausſchauende Pläne begannen, um den 
Lorbeer zu erringen! Goldene Fäden ſponnen 
ihr Netz über die farbenglühende Gegenwart, 
um ein ſchönes Erinnerungsblatt für die Lebens⸗ 
ze it einzufangen. Die Zeit flieht und nimmt 
in ihrem Fluge mit, was den Augenblick 
ſo packend macht, das Intereſſe beherrſcht! 
Vorüber, vorbei! — Stets neue Bilder, neue 
Beftrebungen, neue Genüſſe, — und neue 
Euttäuſchungen! — Die Diva der Seineſtadt, 
Sarah Bernhardt, deukt nun auch an den 
Abſchied von der deutſchen Reichshauptſtadt, 
nachdem ſie noch am 6. in einer Wohlthätig⸗ 
keitsvorſtellung geſpielt hat. Die franzöſiſche 
Künftlerin (Aum. d. Schriftl.: Andererſeits wird 
noch immer feſt und ſteif behauptet, ſie wäre 
eine „Deutſche“ und von dem Jargon ab⸗ 
ſtammend, der beſonders in der Provinz 
Poſen zuhauſe iſt) hat auch hier Bewunderung 
und ehrliche Anerkennung ihres eminenten 
Talents, ihrer faszinirenden, temperament⸗ 
vollen, eigenartigen Perſönlichkeit gefunden. 
In dem blühenden Ruhmeskranz ihrer Ber⸗ 
liner Vorſtellungen bleibt aber die Hamlet⸗ 
Aufführung ein dunkler Punkt. Ein ent⸗ 
ſchiedener Mißgriff in jeglicher Beziehung der 
Darſtellung und Regie ꝛc. Verſtümmelt das 
unſterbliche Werk des großen Dichters. Was 
würde Shakeſpeare dazu ſagen, wo die deutſche 
Kritik ſchon ernſthaft und unwillig die Köpfe 
ſchüttelt, und die Frauzöſin damit keine An⸗ 
erkennung erringen konnte. Weiter wirbeln 


Alle Achtung 


en 


Polizeiverordnung. 
Aufgrund der 88 5 und 6 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung 
Seite 265) und der 88 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſetzſammlung Seite 232) 
wird hierdurch mit Zuſtimmung des 
hieſigen Gemeinde⸗Vorſtandes für den 
olizeibezirk des Stadtkreites Thorn 
folgendes verordnet: 
1 


Die nachſtehend bezeichneten Straßen 
dürfen nur von einer Seite aus be⸗ 
fahren werden und zwar: 

a, die Fiſcherſtraße bis zur Ein⸗ 
mündung der Benderſtraße, von 
dem Thalgarten aus, 

b. die Jeſuitenſtraße von der Mauer⸗ 
bis zur Brückenſtraße, von der 
Brückenſtraße aus, 

o. die Mauerſtraße von der Breite 

ſtraße bis zum Junkerhof, von der 

Breiteſtraße aus, 

die Thurmſtraße von der Heilige⸗ 

geiſt⸗ bis zur Bäckerſtraße, von der 

Bäckerſtraße aus, (ſobald die 

Sperrung dieſes Straßentheils auf⸗ 

gehoben iſt). 


Das Reiten von mehr als zwei 
F nebeneinander in den im 
führten Straßen iſt verboten. 


Zuwiderhandl > ; 
ase oe n 0 ated ay Geh 
rafe bis zu Mt, 5 
deren Stelle im Tiivbeempr le 
entſprechende Haftſtrafe tritt gensfalle 
Dieſe Volizeiverordnung tritt 
em Tage der Verkündigun 5 
Thorn den 1. November 902. aft. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


gez. Kersten. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt 
eine Nachtwächterſtelle zum I. Yanmar 
1903 zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt im Sommer 
45 Mark und im Winter 50 Mark 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 


Burka geliefert. 
ſich bei Herrn 


a 


Bewerber wollen 
Polizei ⸗Inſpektor Zelz perſönlich 


unter Vorzeigung i ier 
melden. eee 


Militäranwärter werden be⸗ 


vorzugt. 


Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch den 12. Nopbr. er., 
von vorm. 10 Uhr ab, 
follen in Ferrari’s Gasthaus 

in N 
aus dem Schutzbezirk Schirpitz, 
Trackenhjeb, 6 Stſick Bauholz, 

Bohlſtämme, 23 rm loben 

und 2 rm Kuſippel für den 
Lokalbedarf 

öffentlich, meiſtbietend zum Ver⸗ 

kauf ausgeboten werden. 
Schirpitz, 7. Novbr. 1902. 


Der Oberförſter. 


Scleuderhonig, 


garantirt rein, Pfund 90 Pf., 
empfiehlt 


e Eromin. 


Kaufe jeden Poſten 


Heu. 


Sally Schaal, 
Inowrazlaw. 


Empfehle fräftigen 
Alittugstiſch. 
Restaurant zur „Klause“, 


„aulländige, junge Dame 


al tbewohnerin geſucht. Zu 
erfragen in der Gehe b. Hip 


a IP —)¹ x ht LIE 
R el che 3 vermittelt 
eau Krä . 

Briiderstr. 6. Auskunft pec. 0 22 

rr 7 ie 

iI gegen Blutſtockung. Adolf 

| 0 Lehmann, Salle a., „Stern⸗ 
. ſtr. 52. Rückporto erbeten. 

tellung finden Sofort 


Stützen ꝛc. (beſſeres wei 
Perſonal) durch die rn 
„Heimchen“, Köpenick- Berlin. 


Junge Dame 


ſucht von ſofort Stellung 

n . S g als Wer: 
ern oder Wirthſchafterin 
ei einem einzelnen Herrn. Angebote 


unter O. 8. W. 0 
dieſer 8 an die Geſchäftsſtelle 


ut mößf. Zimmer mi i 
mit 5 
zu verm. Gerechteltr. 30, l 1.5 


M. Berlowitz, Thorn, 


27 Seglerstrasse 27. 


äſchenähterin 
empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner 
Wäſche u. ganzer Brautausſtattungen. 
Für gute und prompte Ausführung 
wird ſtets Sorge getragen werden. 
Um gütige Aufträge bittet 
Frau Anna Manzke, 
Heiligegeiſtſtraße 15, III. 


Junge, alleinitehende Frau, 
im Geſchäft und Haushalt erfahren, 
ſucht entſprechende Stellung, eventl. 
eine Filiale zu führen. Augeb. unter 
N. N. 1902 poſtlag. Thorn erb. 


Eine tüchtige Köchin, 
die ſelbſtſtändig wirthſchaften kann und 


gute Zeugniſſe beſitzt, kann ſich fof. meld. 
Thorn, Tuchmacherſtr. 5, 1 T., r. 


Ein Lehrling 
kaun ſofort eintreten bei 
ax Szezepanski, 
Bäckermeiſter. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ein⸗ 
treten bei 


Waschetzki & Schmidt. 
inen nüchternen, trdjtign 


Arbeiter 
ſuchen zur dauernden Beſchäftigung 
Waschetzki & Schmidt. 


Nachtmüchter 


zu Martini geſucht. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


18000 ME., 


ev, auch getheilt, günſtig zu vergeben. 

efl. Angebote unter F. M. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

00 auf fe, Sup. 25 

+ au vergeben. Zu erfr. 

in der Geichäfisſtelle b. Big. 


Hrundffacsverlauf. 


Wegen Todesfall ift das Grundstück 
Schlachhausſtr. bg 74 2 Morgen 
groß, fofort zu verkaufen. Näheres 
urch den Tiſchlermeiſter 
8. Wachowiak, Schlachthausſtr. 59. 


Großes 
Speichergrundſtück 


in Thorn, Ara 

nach Vankſze. ca. 800 Chin were 
fofort zu verkaufen. Vermittler ver 
beten. Gefl. Angebote unter @. 2. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


beni 


zu verpachten. 


Bruno Ulmer, 


Culmer Chauſſee 49. 


Gerechteſtr. 6 


ift die ſeit ca. 35 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene 8 


Bäckerei 


nebſt Wohnung zum 1. April n. Is. 


Wollene Wäsche 


für Herren, Damen und Kinder. 


Enorm billig. — Grosse Auswahl. 


56e: 


& Der geehrten Kundſchaft von Thorn und Umgegend die 
® ergebene Anzeige, daß ich das 


3 Uhren⸗ u. elektrotechniſche Geſchäft 


von meinem verſtorbenen Manne, unter Leitung tüchtiger Ge⸗ 
hilfen in derſelben Weiſe weiterführe. 

Ich verſpreche jedem mich Beehrenden gute, reelle und 
billige Bedienung. 

Ich bitte, bei vorkommenden Fällen mich gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll u. ergebeuſt 


M. Nauck’s Mme., 
5 Bacheſtraße 2. 

Sees: s sees 
ONTO Ce ee 


Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß Herr 
Gottfried Görke, Bäckerſtraße 31, nicht Alleinvertreter des 


Plange a Diamantmehls 


aus Hamburg iſt, ſondern daß ich daſſelbe ſchon vor Herrn 
Görke's Etablirung geführt habe und auch heute noch führe. 
Ferner empfehle Kaiſer⸗Auszugsmehl und Weizenmehl OO 
aus der königl. Mühle Bromberg, erg vorjähriges Mehl. 


Lithographiſche Anſtalt 


Otto Feyerabend, 


Schiller- und Breitestrasse-Ecke, I. Etage, 
empfiehlt ſich 
zur sauberen und billigen Anfertigung 


Visitenkarten, Verlobungs-, Hochzeits- und sonstigen 
Familien - Anzeigen etc. 


gewerblichen ud, tui de Drudladen jeder Art 


und bittet um geneigten Zuſpruch. 


Lager von Wein⸗, Rum⸗ und Liqueur⸗Etiquetten. 


VHECHHHHHHHH 


C. G. Dorau 


THORN, 


neben dem kaiserl. Postamt, 


gegründet 1854 gegründet 
empfiehlt 


Reise- und Gehpelze 
1 für Damen und Herren. 
Pelzjoppen, Pelzmützen, 


U Deng d Auch zu haben bei J. Janke, Windſtraße. 
marbeitungen un Ar 8 
Renovirungen Johann Lüdtke, Vacheſtt. 14. 


Mehlhandiung en-gros et en-detall. 


S 


werden sauber ausgeführt. 


ee 


Iſt das nicht Betrug? So fragte ein 
Warnung! treuer Ankerfreund, als er uns 
mittheilte, daß er in einem Geſchäft auf die 

Frage nach Anker⸗Pain-Expeller dennoch unechtes Zeug af e 8 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge⸗ 
wiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte Präparat als 
unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Verkehr W 
nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich 


Ausstellung Düsseldorf 1902: 
Goldene Medaille. ws „Unler-Bain-Expeller rw 
verlangen, ſondern auch das Verabreichte genau anſehen und nicht 


N de Neher zahlen ſollte, bis man ſich von dem Vorhandenſein der be⸗ 
N d 1 rühmten Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für 
ac ener a E0 en fein echtes Geld kann jeder auch das echte Fabrikat 
Gebrauch. verlangen, und echt iſt nur das Original⸗Präparat, der 
im N 
eig 0 


25 ar 8 De DR Sen 


„Anker⸗Pain⸗Expeller“! Alſo Vorſicht beim Einkauf! 


F. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt, Thüringen. 


Deutliche Hausfrauen! 
Die in ihrem Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen 
Thüringer Handweber bitten um Arbeit. 
Tischtücher, — n, Tafchentiicher, Hand d Kü 
ty en, Taſchen er, Hand⸗ un entiiche 
Scheuertücher, Rei . buntes Schürzenleinen, 


Rein⸗ und Halbleinen, 
Bettzeuge, Bettköpers und Drells, halbwollene Kleiderſtoffe, alt⸗ 
thüringiſche u. Spruchdecken, Kyffhäuſerdecken, Wartburgdecken 2c, 


5 Sämmtliche Waaren ſind gute Handfabrikate. Viele tauſend An⸗ 
herkennungsſchreiben liegen vor. Muſter und Preisverzeichniſſe ſtehen 
auf Wunſch portofrei zu Dienſten, bitte verlangen Sie dieſelben. 


: , ] Er — — = | its + Ot 3 ‘ 
k eg 85 91 a bt - WMirinde Seber eee f Gotha. 
B © un und a ® 12 2. Kaufmann und Landtagsabgeordneter. 
ist Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. 
Metall-Putz-Glanz 


Raden 


in meinem neuerbauten Wohnhauſe, 
Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen⸗ 


Pülpe 


zu verpachten. 


Ewald Peting, Biüchſenmacher. verkauft die 


Stärkefabrik Thorn. 
Prima oberſchl. Steinkohlen, 


Kief. Klobenholz I. u. II. Kl. 

Kleinholz 4. und 5. Schnitt, 
liefert billigſt frei Haus 

Max Mendel, Mellienſtr. 127. 


Hochfeinen 


Magdeburger Sauerkohl, 


ſowie gute Kocherbſen empfiehlt 
A. Gohn’s Wwe., Schillerſtr. 3. 
Flotter Schnurrbart: 
Vollbart! en 
Erfolg garant. 
120 freiwillige Dank⸗ 
Eos liegen bei. 


Dofe Mk. 1.— u. 2.— 
nebſtGebrauchsanweiſ. 


Bestes Metall-Putzmittel, 
UVeberallzuhabenin Dosen 
a 10 Pfannig. gy" 
Fabrikanten: 


| Lubszynskl KS., Berlin l. 0. 5 


F eldbahnschinen | 
und Lowries, | 


gebraucht, gegen Kaffe per fofort F 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter F. F. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


— Se 


Goethe dentiche 
Doggen 


von mit vielen erſten und Ehren⸗ 
preiſen prämiirten Eltern. Feinſte 
Salons, Begleit-, Schutz⸗ und Wach⸗ 
hunde mit Prima⸗Stammbaum verkauft 
B. Sedelmayr, 
Ottlotſchin Wpr. 


jmd 


onmilien- Anzeigen 


aller Art: 


Dampfdreſchſatz Geburtsanzeigen ee cd ‘ 
(auch in Briefmarken). SNOWY 
mit Drathſeiltrausmiſſion offerire zum Derlobungsangeigen 2 mA Meyer, — = 
Lohndruſch, auch iſt derſelbe billig a 7 
zu verfanfer. Näheres Dermählungsanzeigen 
Thorn, Gerechteſtraße 22. 2 ki gen 0S6 
I — ankjagun 
Pianino, 
faft neu, verkauft oder vermiethet u. fF. lw. aut Il Berliner Pferde dotterie, 


Ziehung am 12. und 13. November, 

Hauptgewinn i. W. von 10000 Mk., 

a 1,10 Mk., 

zur 5. Meißener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie, Ziehung vom 29. Novem⸗ 
ber bis 5. Dezember, Hauptgewinn 
40 000 Mk., a 3,30 Mk., 

zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 13.—18. Dezember, Hauptge⸗ 
winn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 

zu haben in der 


Geſchüſtsſtele der „Chorner preſſe“. 


F. A. Goram, Seglerſtr. 29. 
Eine wenig gebrauchte 


* am * 

Siuger⸗Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen Altſtädter 
Markt 24, II, bei Müller. 
„Eine intereſſ. Steinſammlung, 1 
eiſern. Notenſtänder, 1 Kreuzotter in 
Spiritus billig zu verk. Bromberger 
Möbl. Zimm. z. verm. Bacheſtr. 13.8. 


liefert korrekt, ſauber und ſchnell 


b. Dombrowski” Buchdruckerei 


Thorn, 


der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Is. oder auch früher zu verm. 

6. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, I. 


Ein Laden 


ift in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 


„22 vom 1. Januar 1903, evtl. auch 


früher, zu vermiethen. 


N. Zielke. 
Möbl. Wohnung, a a on 


Penfion, von ſofort zu vermiethen 


Hundeſtr. 9, II. 


2—3 junge Leute 


finden gute und billige Penfion 
Paulinerſtr. 2, pt. 


Möbl. Zimmer 


zu verm. Bäckerſtraße 5, pt. 


Möbl. Zimmer mit guter Pension 


1 gut möbl. Simmer zu verm. 
Baderſtr. 7, I. 
Eleg. möbl. Zimmer jofort zu 
verm. Breiteſtr. 11, II. 
errſchaftliche Wohnung 
dens 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., Stallung ꝛc., ſofort zu bez. 


Näh. Brombergerſtr. 90, part., rechts. 
— — — — — — 5 


Sofort oder April 1903. 


Dreizimmerige Wohnungen, 

Laden nebit angr. Zimmer, 

eine herrſchaftliche Wohnung von 
ſechs Zimmern und Zubehör, 

zu vermiethen Friedrichſtraße 10/12. 

Näheres Culmer Chanfjee 49. 


Eine hochherrſchaftl. Wohnung 


zu vermiethen Mellienſtraſſe 81. 


Bremer 
Ligarren-Fabrik 
Joh, Hoyermann, 
Niederlage Thorn: 
Breitellt., Cte Gerberitr, 
Spesinlitiiten: 


3: Fineza, per Stck. 5 Pfg. 
Nr. 4: Bremensia, p. Stck. 6 Fe 
5: Sano, per Std. 6 Pig. 
6: Merito, per Stck. 6 Pig. 
: Flor de Rueza, p.St.6 Pfg. 
Nr. 16: Bueno Fuente, p. St. 7 Pfg. 
Nr. 18: Para, 3 Stck. 20 Pfg. 


"Sprotten! 


Pfd. 35 Pf., 


ſowie ſämmtliche geräucherte und 
marinirte Fiſche zu den Bilfigften | # 


Tagespreiſen empfiehlt die 


Königsberger Fiſchräucherei eee 
H nde. * 


- Ku 


Die Uhrenfabrik 
von 


A. Lange Söhne 
in Glashütte 
hat mir für hieſige Ges 
gend den 
Alleinverkauf 
ihrer Präziſious⸗Taſchen⸗ 
uhren übertragen. 
Max Lange, 
Uhren und Goldwaaren, 
Eliſabethſtraße 4. 


‚Berliner. Lotterie 


: Zichung 12. u. 13. Nov. 
dase Gewinne i. Werthe von Mk. 


100000 


Loose a 1 M. — 11 Stück 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pig.) 


Qsnar Briuor & Co, Nacht, 


Bank-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 181. 


Für 
Hoteliers, 
Gastwirthe, 
Konditoren 


liefere . 
moderne Papier- 
Servietten 
100 Stück von 60 Pf, 


an. 
Justus Wallis, 
Papierbandlung, 
THORN. 


orpulenz 


Kein ftarker Leib, keine itarken Bilten 
mehr, fondern jugendliche Schlankheit, 
harmoniiche Figur, grazidie Form derCailfe 
ohne Henderung der 8 am 

1 se geietzi. gesch. — Voll- 
„Sraziand kommen gefahrloie 
Zehrkur. Angenehme, einfache Anwendung. 
Keine Diät, Kein Medikament. Ein natür- 
liches Pflanzen-Präparai unter Garantie 
anne jeden Nachthell für die Seiundheit. 
Nafurgemässe Wirkung. Mur lobende 
Anerkennungen Packet Mk. 3,50 ft unh 


Otto Reichel een ee 
Neue Fettheringe, 


hochfein im Geſchmack, ſowie ſämmtl. 
Kolonialwaaren in beiter Qualität zu 
billigſten Preiſen empfiehlt 
A. Cohn’s Wwe., Schillerſtr. 3. 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, 


hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von jofort zu verm. 


2 Vorderzimmer ohne Küche vom. per 1. Jannar zu vermiethen. 


1. 10. zu verm. Neuſt. Markt 12. 


Geschäfts-Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum, sowie unserem werthen Kundenkreise die ganz ergebene Mit- 
theilung, dass wir unser 


Möhel-Ausstattungs-Mayazin, 


verbunden mit Polsterwerkstätten und Tischlerei, 
in bedeutender Vergrösserung von Culmerstrasse 20 nach 


Tu Brückenstrasse 30 


gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“ in das frühere Geschäftslokal des Herrn W. Berg verlegt haben. 
Unser gesammtes Lager ist durchweg neuer Anschaffung, und werden sämmtliche Polster- 
sachen in eigenen Werkstätten unter unserer persönlichen Mitwirkung bei weitgehendster Garantie 
geschmackvoll ausgeführt. 
Es wird stets unser eifrigstes Bestreben sein, jeden — auch den kleinsten — Auftrag reell 
und preiswerth auszuführen, und zeichnen mit der Bitte, unser Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen, mit aller Hochachtung 


Gebrüder Tews, Tapeierer und Dekoratenre, 
Thorn, Brückenstr. 30. 


2 Gehrauchsfertige 
| Damen-, Herren., Linder: 
Wäsche, 


Unter kleider, 
Wollhemden. 


Kauf haus 


M. S. Leiser, 


Altstädt. Markt 34, 


empfiehlt seine reichhaltigen sortirten Lager in 


=) Iorren-harderoben 
nach Maass unter Garantie. 


Grosses 


Herren - Stoff- Lager. 


Nofortznvermiethen: 
Albrechtstr, +: 


Herrſchaftliche 5 zimmerige 
Wohnung, I. Etage, m. Bade⸗ 
einrichtung u. allem Zubehör; 


Albrechtstr. 2: 


4zimmerige herrſchaftliche 

Wohnung, I. bezw. II. Etage, 
ſonſt wie vor. 

Näheres Albrechtſtr. Nr. 6, 
hochpart, l. 


„ Herrſcaflihe Wohnung 


5 Zimmern, großem Eutree, 
Badeeinrichtung, allem Zubehör, von 
gleich oder fpäter zu vermiethen. Dae 
ſelbſt eventl. 1 oder 2 möbl. Zimmer 
zu verm. Näheres beim Juwelier 

Loewenson, Breiteſtr. 16. 


0 „ 
Brombergerſtr. 86 
Parterre⸗Wohuung, 5 Zim., mit reichl. 
Zubehör, desgl. Pferdeſtälle, Wagen⸗ 
remiſen und großer Lagerplatz ſofort 


billig zu vermiethen. Zu erfragen 
Wilhelmsplatz 6 bei August Glogau. 


Wohnungen. 

Ju meinem neuerbauten Wohnhauſe 
Gerechteſtraßſe 8/10 find noch die 
2. und 3. Etage, beſtehend aus je 6 
Zimmern nebſt allem Zubehör 2c., 
auch Pferdeſtall, ſowie eine Man⸗ 
ſarden⸗ Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. April 1903 zu verm. 

G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 
Neuſtädt. Markt 23, 1. Etage, bee 


ſtehend aus 5 Zimm., Badeſtube und 
Zubehör, zu vermiethen. 


Wohnung 


in der 1. Etage, die ſeit 10 Jahren 


von Herrn Dr. Gimkiewiez be⸗ 
wohnt wird, iſt vom 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen. 

J. Kurowski, Neuſt. Markt. 


Neu dekorirte Wohnung, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Mäd⸗ 


Täglicher Eingang 
in Damen-Konfektion. 


e 
Anerkannt billigste 
Preise. 


SC teppdecken, BE 
3 Sehlaf- u, Reisedecken, fae 
4 Tischdecken, oe 
Bettdecken. fae 


Reellitat. 


Reinſchriften um 


ervielfältigungen 
Cu sl av Gru N ( M d N N mittelſt Ehe bene i pe 


Breitestr. 83 THORN Breitestr. 37, 


grösstos 
Spezialgeschäft für Herren-Hüte u. Mützen, 


empfiehlt zu jeder Saison 


vom neuen das neueste. 


Herrenhüte 


in steifem und weichem Filz in nur modernen 


Farben. x 
Knahen- und Kinderfilzhüte 
und Mützen, 
Sport-, Reise- und Landwirth- 
schaftsmützen, 


Tuch- und Filzschuhe 


für Kinder und Erwachsene. 


2c. werden billig beſorgt 
Tuchmacherſtraße 4, 2 Tr. 


Tür Hahnleidende, 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
klnſtlicher Zahnerſatz, 
Plomben. 
Sorgfältigste Ausführung 
fänmtficher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 
Gebißreparaturen werden ſofort 

erledigt. 
Theilzahlungen werden bereit 
willigſt gewährt. 


gran Margarethe Pehlauer, 
Seglerſtraße 29. 


1. Anirueha. II 


Kronprinz 
Friedrich Wilhelm 


| 


holländ. 


Austern, 
Spickgans, . 
Gänseschmalz Nr. 48: Manuel Diaz, p. St. 10 Pf. 


(Princesas.) 


Havana - Importen. i 
Zigarretten. 


Kaiser Wilhelm-Schiffsmütze. 


Bavaria. Kaiserhut, 


empfiehlt 


r } 1 DE AS 2 5 
Offerire ca. 200 Zentner gepflückte, A 10 7 k 
Eine Wohnung, e e one see] A dzufKlewICZ. 
: * ; 1 tr. 10— 5 eunige, 
beſtehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, | Sorten, 3 9 Ga, Tremor möbl. Bim. anf Sant 


vermiet aderſtraße 2. eſte Beſtellungen erwünſcht 
3 en 14. = Ad. Kuss, Schillerſtr. 28, | Penf.,f. 1-2 Herr. z. v. Gerechteftr.17, III. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


ay 


Eine kleine, freundliche 


Bodenwohnung 


Heinrich Netz. 


cheukammer, Entree, Balkon und allem 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 
Schulſtraße 22, I. 


E — 
Die 1. Etage, Altſtädt. Markt 

20, beſtehend aus ‘ 
0 Zimmern und Zubehör 


iſt zum 1. April 1903 für 900 Mk. 


2 Rn erfragen Altſtädt. Markt 20, 


2 Treppen. 


Wohnung, 1. Et., 


3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen⸗ 
ſtube, von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 

P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Balkonwohnungen 


mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindenſtraße 9. 

M. .f. 15 M. z. v. Schuh macherſtr. 24 l. 
Gut m. Z. z. 15. c. z. v. Gerſtenſt. 9, p. l. 


Bremer 
Ligarren-Fabrik 
Joh. Hoyermann. 


Niederlage Thorn: 


Breiter, Ecke Gerberſtt. 
Spezialitäten: 


Nr. 21: Flor del Valle, 3 St. 20 Pf. 
Nr. 26: May flower, p. St. 8 Pf. 
Nr. 28: La Mar, p. St. 8 Pf. 
Nr. 29: Brema. p. St. 8 Pf. 
Nr. 33: Fantasia, p. St. 10 Pf. 
Nr. 35: Sublime, p. St. 10 Pf. 
Nr. 38: Imperial, p. St. 10 Pf. 
Nr. 45: Capitana, p. St. 10 Pf. 
(Reinas finas.) 8 


2. Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 9. Movember 1902. 


a land und Weſtfalen durch fon es 1 je: — Se 
ies tragbare 
die 


Etwas von den alten Schornitein- 


röhren. 


Plauderei von William Bendt. 
(Nachdruck verboten). 


Die Schornſteine gehören bekanntlich zu 
den unentbehrlichſten Bedürfuiſſen unſerer 
Wohnungen. Sie find eine der nützlichſten 
und ſchätzbarſten Erfindungen, ohne die wir 
allen Beſchwerlichkeiten einer früheren Zeit 
noch ausgeſetzt ſein würden. Als der Ge⸗ 
brauch der gemauerten Schoruſteine noch un⸗ 
bekannt war und der Rauch von den Fen⸗ 
erungen nur durch die geöffneten Thüren und 
Feuſter hinauszog, hatte, im Vergleich zu 
heute, die Menschheit in geſundheitlicher Bee 
ziehung viel zu leiden. 

Mau könute annehmen, daß die Schorn⸗ 
ſteine mit zu den älteſten Erfindungen zählen. 
Indeſſen ſagt der ehemals berühmte Hiſtoriker 
Beckmann, der im 17. Jahrhundert lebte, in 
ſeinen „Beiträgen zur Geſchichte der Erfin⸗ 
dungen“, daß die Schornſteinröhren noch im 
13. Jahrhundert völlig unbekannt waren. 
. in mittleren Zeiten ſcheint man an 
Rauche Vorrichtungen zur Ableitung des 
Senes garnicht gedacht zu haben. Das 
Be Bertier wielmehr ie im ur in 

; angemacht. er Rauch zog 
durch eine Oeffnung im Dache binaus, wie 


2 iſt. 
„Selbit zu den Zeite 
Römer ſollen, wie ate Shrifinnzieden u 
noch keine Schornſteinrohre ei one 
weſen fein, wofür erhebliche Beweife angefiit, et 
werden. Dies ift umſo auffallender, als Bee 
kauntlich gerade bei den Griechen und Römern 
die Bankunſt einen hohen Grad der Voll⸗ 
kommenheit erreicht hatte. Trotzdem iſt es 
erwieſen, daß dieſes Kulturvolk das Mittel 
nicht gekannt hat, den Rauch durch Röhren 
abzuleiten. Das erklärt ſich ſchon aus der 
unbequemen Art, wie die alten Griechen ihre 
immer erwärmten. Sie bewirkten dies 
nämlich nicht durch Flammenfener, fondern 
; obleudaimy att a 


Fe an 


ſorger“ geſchah. Es waren 
en von Eiſen oder gebrannten Ton, 
ai alühenden Kohlen angefüllt und in die 
= laa Zimmer geſchafft wurden. 
ein, trotz vieler eutgegengeſetzter Mei⸗ 
— dürften die Anfänge der Schornfteine, 
altrömische einer Rohrleitung, dennoch bei den 
ſeien erden au dier zu ſuchen ſein. Es 
2 u i iechi 
Mote en kurz geftrette hier dieſe griechiſchen 
uter dem Fußboden de 
ee Ne 8 Flurs befand 
nt ae ein großer, aus gebrannten Steinen 
ſchüttet ur Ofen, wo hinein Kohlen ge⸗ 
f & et und wo fie ſodann glühend gemacht 
vurden. Mittelſt thönerner, in den Wänden 
verborgener Röhren, wurde nun die Wärme 
vom Ofen aus in die Zimmer des Hauſes 
geleitet. „Dieſe Röhren hatten in einer ges 
wiſſen Höhe vom Fußboden eine Mündung, 
. ein Deckel war, der geſchloſſen 
e werden konnte, um mehr oder 
. — Wärme zu entwickeln. Bei einer 
Heizröhren unden Häufern leitete man dieſe 
) erm bod 
2 zu erwärmen. 1 
enn auch dieſe Röhren direkt mit der 
Erfindung der Schornſteine nicht in Verbin⸗ 
ing gebracht werden können, ſo iſt die Mög⸗ 
* nicht ausgeſchloſſen, daß die 
u Rohre di ; S s 
Heine ſein könen. e Vorläufer der Schorn 
08 ſpeziell die erſten Schornſteine i 
n betrifft, ſo wurden Aa in arb⸗ 
boren, Städten ungefähr gegen das 15. Sabre 
dhe Bec ara Soviel Nutzen und häus⸗ 
i equemlichkeit auch dadur 
bewohnern zutheil . 


e Lange Jahre 
hindurch dauerte dieſer betrübende Zuſtaud, 
trotzdem namentlich um die Mitte des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts viele Anſtrengungen 
demacht wurden, um das Mittel zu finden, 
den Rauchzug in den Kaminen und Röhren 
zu befördern. Es gelang aber nichts voll⸗ 
ommenes, denn Theorie und Erfahrung ge⸗ 
rietben dabei häufig in Widerſpruch. Die dae 
alten Schoruſteine beſtanden aus ſtarkge⸗ 
Voletften Röhren und hatten eine ſchräge 
ana buch ſich Mengen von Glanzruß 
der Röhre und ſomit auch die Reinigung 

en äußerſt erſchwerten. Daher ent⸗ 


ftanden zu jenen Zeiten ſehr häufig Schorn⸗ 
fteinbrände, die vermindert worden wären, 
hätten die Röhren wie heute eine horizontale 
Richtung gehabt, wodurch auch der Rauchzug 
natürlich ein größerer iſt. 


Erſt am Schluß des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts gelang es durch beſſere Anlagen, 
womit die Weite der Röhren von 16 auf 12 
bis 13 Zoll verringert wurde, das übermäßige 
Rauchen auf ein gewiſſes Minimum zu be⸗ 
Schränken. Mit der Verbeſſerung der Schorn⸗ 
ſteine ging auch die Verminderung der früher 
üblichen großen Rauchfänge in den Küchen 
Haud in Hand. Daß unter dieſen Umſtänden 
die auch einſt gefährliche Arbeit der ehemaligen 
Schwertfeger verbeſſert und erleichtert wurde, 
iſt wohl erklärlich. 

a nl 


Richter Lynch. 
Skizze aus dem amerikaniſchen Weſten 


von Auton Huber. 
(Nachdrus verboten.) 


Die Soune ging nieder, eine ungeheure 
Kugel von fatter Purpurfarbe. Und ihre feu⸗ 
rigen flammenden Strahlen überhauchten die 
ganze weſtliche Hälfte des Himmelsgewölbes 
mit ſchillernder, wabernder Lohe. Alſo morgen 
wieder daſſelbe Wetter wie heute; der glühende 
Ball am kryſtallklaren Himmel, ſengende Hitze 
niederſtrahlend auf die arme verdurſtende 
Erde. Dann wird das mannshohe Gras bald 
wieder verdorren und Präriebrände werden 
die Zeitungen dort in den Metropolen des 
Oſtens zu melden haben — zahllos, unendlich! 

Mein Pferd war milde, ich nicht minder. 


Rauchwolke zum klaren Abendhimmel — Gott 
ſei Dank — eine Hütte! In wenigen Minuten 
waren wir dort, ich warf meinem Thier die 
Zügel über den Hals, ſprang ab und ſchritt auf die 
Thür des Blockhauſes zu. Da erſchien im Rahmen 
der letzteren eine vierſchrötige Geſtalt, in 
Lederhoſen von undefinirbarer Farbe, blauem, 
über der Bruſt offenen Wollhemde, einen breit⸗ 
randigen Hut auf dem ſtruppigen etwas vier⸗ 
eckigen Kopfe. Die Aermel aufgekrempelt — 
und wo die Haut ſichtbar war, im Geſicht, 
an Hals, Bruſt und Armen, da war ſie braun 


augen und die Oberlippe jreilieh, bildete 


ziehend, „beg your pardon if —“ 

„Spreche nur deutſch, Landsmann,“ klang 
es da laut, aber nicht unfreundlich zuriick, 
„Mann, wetten wir — Ihr ſeid da irgendwo 
zwiſchen Main und Neckar her —“ 

„Na dann grüß Euch Gott, Landsmann, 
habt's recht — aber woher wißt Ihr — ?“ 

„Woher —? wenn einer von ſüdlich vom 
Mee (Main) mich engliſch anſpricht, ſo will 
ich ihm gleich ſagen, woher er iſt — doch 
kommt rein, Ihr ſeid hungrig und müde.“ 

Er nahm die kurze Pfeife, die ihm zwiſchen 
den Zähnen hing, aus dem Munde, ſpukte 
aus in elegantem Bogen. Dann gab er den 
Eingang frei und machte mit der braunen 
Hand eine einladende Geſte. Alles an ihm 
ruhig und bedächtig, aber beſtimmt und ener- 
lich. Dann ſchritt er auf mein Pferd zu, 
ergriff es am Zügel und führte es um das 
Haus herum. Vernehmlich klirrten die Spo⸗ 
ren an ſeinen hohen Stiefeln. In wenigen 
Minuten war er wieder bei mir, warf ein 
großes Scheit in's Feuer, ſetzte einen Dreifuß 
auf den aus rohen Steinen geſchichteten Herd, 
ſchnitt einen laugen fetten Streifen von einem 
an der Decke hängenden Kalbsviertel und warf 
es, nachdem er Salz und Zwiebeln hinzu ge- 
than, in einen bereitſtehenden, zur Hälfte mit 
Waſſer gefüllten Topf. Aus der Schieblade 
des aus rohen Platten gezimmerten Tiſches 
nahm er ein angeſchnittenes Leib groben 
Brotes und ein Meſſer, daun holte er aus 
der Ecke eine Whisky⸗Flaſche mit zwei Gläſern 
und ſtellte ſie auf den Tiſch. 

„Müßt Halt vorlieb nehmen!“ ſagte er 
one ruhig, „ein Schelm giebt mehr als er 
at.“ 

„Darauf ſchenkte er die Gläſer voll und 
wir ſtießen an. Ich zündete mir eine Zigarre 
an und bot ihm ebenfalls eine, die er jedoch 
im Hinblick auf ſeine luſtig qualmende Pfeife 
ablehnte. 

„Euer Pferd war noch allright,“ ſagte er 
dann beiläufig, „kommt wohl nicht weit her?“ 
„Von Weſtern Cottage,“ erwiderte ich, 
worauf er eine Dampfwolke vor fich hinblies, 
das Haupt wiegte und langſam ſagte: „Ein 
tüchtiges Stück. Nun, der Ganl hat Zeit, ſich 


Etwa tauſend Schritt vor mir ſtieg eine leichte], 


auszuruhen zwiſchen meinen im Pferch, zwiſchen 
den meinen. —“ 

Plötzlich horchte er auf. Es war inzwiſchen 
dunkel geworden und durch die offene Thür, 
die zugleich Rauchfang und Fenſter war, 
hörte man das erregte Wiehern eines Heug⸗ 
ſtes und das Scharren und Stampfen von 
Hufen. Mein Wirth erhob ſich ſchweigend 
und ſchritt zur Thür. Auch ich lauſchte an⸗ 
geſtreugt, ſoweit es das Kuiſtern und das 
Praſſeln des Feuers erlaubte. Da tönte 
Schnauben und flüchtiger Hufſchlag durch die 
Stille der Nacht. Er kam von Weſten her, 
wo die Prärie durch eine Felslagerung unter⸗ 
brochen war und auf eine Viertelſtunde lang 
kaum ein Grashalm gedieh. 

Und vor dem Blockhauſe meines Wirthes 
hielt es au. Ich fuhr empor, draußen ſprang 
ein Mann vom Pferde und näherte ſich dem 
Eingang, aber mein Wirth blieb ſtehen wie 
angewurzelt, die Hand in der Taſche am Griff 
des Revolvers. 

„Joe“ — rief der Augekommene auf enge 
liſch, „um Gottes Willen, gieb mir ein an⸗ 
deres Pferd, ſie ſind mir auf den Ferſen!“ 

Der andere nahm die Hand aus der Taſche 
und ſagte gleichmüthig ebenfalls auf eugliſch: 

„Du biſt's, Bill — haſt wieder ein Pferd 
geſtohleu?“ f 

„Ja — ja — die Noth, Joe, die Noth 
— und das Beeſt lahmt, ich kann nicht weiter 
— ſie ſind mir auf dem Fuße — ſie werden 
mich aufkuüpfen, wenn Du mir nicht hilfſt. 
Willſt Du mir ein Pferd geben?“ 

„Nein —!“ 

„So nehm ich mir eins — fort muß 
i — 4. 

„Wenn du meinen Pferch betrittſt, ſo haſt 
Du meine Kugel im Hirnkaſten.“ Und dabei 
hob er ruhig den Revolver. 

„Joe“ ſagte der andere heiſer, „willſt Du 
Deinen alten Freund verrathen, der ſeine Baar⸗ 
ſchaft mit Dir theilte, als Du übers große 
Waſſer kamſt und keinen Cent in der Taſche 


machten —“ 


nern, Bill“, ſagte mein Wirth rauh; 


gehörte und wir uns heirathen wollten —* 


daran, war nicht mehr was ich Dir früher 
gab und uuſer Erſpartes hatten wir auf der 
Bank. Was ich mitgenommen —“ 

„Die Bank war am Tage vorher fallirt, 


Farmer.“ 


— ſie hat die Dollars mit mir verpraßt in 
Friskol (St. Franzisko) und hat mich dann 
verlaſſen. — Und unn giebt mir ein Pferd — 
for God's sake —!“ 


um das Haus herum. 


wieder, als ſei nichts vorgefallen. 
ſich am Kochtopf zu ſchaffen und ſtellte einen 
zweiten Topf ans Feuer. 


en?“ 

0 Ich hatte gerade bejaht, als es wiederum 
draußen lebendig wurde. Pferdegetrappel 
und Stimmen. Diesmal ließ ſich mein Wirth 
in ſeiner Beſchäftigung nicht ſtören und wandte 
nur leicht den Kopf, als ein ziemlich wild 
ausſehender Geſelle in der Thür erſchien, ſtaub 
und ſchweißbedeckt. 5 

„Bill Perkins war hier!“ ſagte er ohne 
zu grüßen, „wo iſt er?“ 

„n Abend Ned Thampson,“ ſagte mein 
Wirth ſeeleurnhig, „ſollteſt wiſſen, daß mau 


leman kommt, was iſt mit Bill Perkius?“ 
er hier?“ 

„Well, er war hier —“ 

„Und wohin iſt er?“ 

„In der Richtung nach Weſtern Cottage —“ 


an den Kragen.“ 


hatteſt? Gedenke der zwei Jahre, da wir auf 
der Farm ſaßen, die wir für meine Bar⸗ 
ſchaft gekauft hatten und wo wir mächtig Geld 


„Daran ſollteſt Du mich nicht mehr errin⸗ 
„denn 
eines Tages warſt Du fort mit dem baren 
Gelde und die Jeſſy, des Tom Bulchers Toch⸗ 
ter mit Dir, obwohl Du wußteſt, daß fie mir 


„Bitt' Dich, Joe Großmann, denke nicht 


das wußteſt Du — ich mußte die Farm mit 
Schaden verkaufen nud bin nun ein Cowboy, 
ein wüſter Burſche, anftatt ein ordentlicher 


„Erbarm Dich Joe — mir hat das Geld 
keinen Segen gebracht, und um Jeſſy's Ver⸗ 
luſt brauchſt Du Dich auch nicht zu beklagen 


Es ſprach eine ſolche Angſt aus ſeinem 
Ton, eine ſolche Verzweiflung, wie ich ſie kaum 
von einem Richard III. ergreifender gehört 
hatte. Das ſchien auch meinen Wirth zu rühren, 
er winkte und ſchritt mit dem Ankömmling 
Gleich darauf hörte 
ich wieder Roßhufe und mein Wirth erſchien 
Er machte 


„Für den Thee — Ihr trinkt doch wel⸗ 


guten Abend ſagt, wenn man zu einem Geut⸗ 


„Ein Pferd hat er mir geſtohlen — war | Verſammlung 


„Well, haſt Du uns angelogen, gehts Dir 


derum Rufen, Hufgetrappel, in der Ferne ver⸗ 
hallend. Mein Wirth machte ſich wiederum 
au ſeinem Kochtöpfchen zu ſchaffen. 

„Habt Ihr Ihnen den richtigen Weg ge⸗ 
wieſen,“ fragte ich. 

„Ja,“ klang es lakoniſch zurück. 

„Wie —“ 

„Sie würden im hohen Gras die Fährt doch 
finden und dann käme ich in Verdacht. Außer⸗ 
dem aber reitet er mein allerbeſtes, jetzt ganz 
friſches Pferd und ſie holen es mit ihren ab⸗ 
getriebenen Thieren nie und nimmer ein, denn 
fie find ſchon an 20 (engliſche) Meilen im toll⸗ 
ſten Jagen geritten.“ 

Wir begannen daun nach einer halben 
Stunde, die wir ſchweigend und rauchend 
verbracht hatten, die einfache Abendmahlzeit 
zu verzehren, als wir wiederum Pferdegetrap⸗ 
pel vernahmen. In der Thür erſchien der⸗ 
ſelbe wilde Kerl, den mein Wirth vorher mit 
Ned Thampson augeredet hatte, richtete einen 
Revolver auf uns und rief dounernd: 

„Hände hoch!“ 

Unwillkürlich folgten wir dem Gebot, und 
es vergingen einige angſtvolle Sekunden. Daun 
hallte von draußen eine Stimme: „Ned, hier 
iſt Dein Gaul — lahm geritten hat ihn der 
Schuft, aber ſonſt iſt das Thier geſund!“ 

„Well!“ rief unn Ned, „well Joe Groß⸗ 
mann, Du haſt dem Schuft einſt von Deinen 
Pferden gegeben, daß er uns entkommen iſt 
und das mir geſtohlene Pferd hat ſich bei Dir 
gefunden. Du weißt nun, was rechtens iſt. 
Come on!“ 

Joe ſtand ſchweigend auf, denn im Thür⸗ 
rahmen wurden noch mehr wilde Geſtalten 
ſichtbar. Er ſchüttelte mir die Haud und 
ſagte: „Adien, Landsmann — jetzt iſt's gefehlt 
— na, iſt auch nichts dran gelegen.“ 

Ich wollte proteſtiren, da rief einer der 
Kerle: 

„Euch, Sir, möchten wir rathen, uns nicht 
zu folgen — ſonſt ſchießen wir. Zur Sicher» 
heit werden wir Ihr Pferd mitnehmen und 
es drüben am Waldrande anbinden — wenn 
eine halbe Stunde vergangen iſt, dann mögen 
Sie uns folgen!“ 

Mir blieb nichts übrig, als mich zu fügen, 
aber ich folgte zu Fuß, und als ich drüben 
mein Pferd ſand, ritt ich, wie von Furien ges 
jagt, in der Richtung nach Thampſous Farm. 
Dort traf ich unter einer Baumgruppe die 
Kerls von vorhin wieder. Im Kreiſe ſaßen 
fie um ein Feuer, unter dem Aſte eines Ahorus 
ſtand Joſeph Großmann, die Hände auf den 
Rücken gebunden, eine Schlinge um den Hals. 
Das kurze Verhör ſchien ſchon zu Eude zu 
fein, denn zwei Mann ergriffen den Deliquene 
ten und einer den Strick um deſſen Hals. 

Da — Geſchrei — Gewehrſchüſſe, Pferde⸗ 
getrappel und Rufe. 

„Halt!“ Im nächſten Augenblick erſchienen 
zwei Kavalleriſten auf dem Platze, mit ihnen 
Bill Perkins. Er ſprang ab und riß Joe 
aus dem Kreiſe. 

„So alter Junge rief er, „das war höchſte 
Zeit. Traf die beiden Blanjacken und wollte 
mich für die Hetzjagd ein wenig revanchiren. 
Na — find wir quitt, Joe Großmann?“ 


Mannigfaltiges. 

(Umfangreiche Schwindeleien 
mit Pferdefleiſch) ſollen in letzter 
Zeit in Berlin entdeckt ſein. Beſonders 
werden mehrere Wurſtfabrikanten beſchuldigt, 
Roßfleiſch in ihrem Betriebe verwandt zu 
haben, ohne daß die Abnehmer davon eine 
Ahnung batten. Wie 
meldet, wurden im Jahre 1901 in Berlin 
13 000 Pferde geſchlachtet. Hiervon wurde 
das Fleiſch von 4500 Thieren reell als 
Pferdefleiſch verkauft, während dasjenige von 
8000 Pferden der hauptſtädtiſchen und 
Provinzialbevölkerung als Rindfleiſch zuge⸗ 
führt wurde. Täglich gehen vom Anhalter 
und Potsdamer Bahnhof in der Zeit von 5 
bis 7 Ubr abends große Sendungen von 
Pferdefleiſchwaaren ab, ohne daß die Kollis 
die polizeilich vorgeſchriebene Signatur 
„Roßfleiſch“ tragen. Auch ſoll Pferdewurſt 
auf dem Umwege über Thüringen und 
Brauuſchweig als echte Thüringer und Braun⸗ 
ſchweiger wieder nach Berlin zurückgekommen 
ſein. — Zu den großen Schwindeleien auf 
dem Gebiete der Wurſtfabrikation nahm eine 
Berliner Schlächtermeiſter 
Stellung, die von der „Freien Vereinigung 
der Fleiſchermeiſter Berlins und Umgegend“ 
zum Mittwoch einberufen war. Es wurde 
von mehreren Reduern übereinſtimmend aus⸗ 
geführt, daß kaum der 10. Theil des in Berlin 
geſchlachteten Pferdefleiſches als „Roßfleiſch“ 


Damit ging er wieder, ohne Gruß. Wie⸗ konſumirt wird. Die Abnehmer von Pferde⸗ 


ein Berichterſtatter 


2 
7 
h 


2 


m 


fleiſch ſeien 
Hundefutter verwendeten. 
komme unter anderer Flagge durch Mittels⸗ 
perſonen in den Handel. 
{don Schwindeleien 
Wurſtfabrikation 
Maſſenerzeugung 
ſei erſt neueren Datums. Die größte Fabrik 
ſoll ſich in Weißenſee 
einen im Südoſten wohnenden Engroshändler 
die Waare 
werthige Wurſt 
Theile aus Abfallfleiſch, 
Kaldaunen hergeſtellt, die Abnehmer rechnen 
mit einem Publikum, das gewöhnt ſei, nach 
der Herkunft der Waaren nicht viel zu fragen. fahren.) Von dem Kölu⸗Berliner D⸗Zuge 
Die bei der Beſprechnng aufgeworfene Frage, wurden in der Nähe 
ob es möglich ſei, die von 
großen Geſchäft augebolenen billigen Wurſt⸗ 
waaren zu dem angegebenen Preiſe 
ſtellen, 
ſcheinlich werde heute noch 
trole ‚minderwerthiges Fleiſch in großen 
Quantitäten von außerhalb eingeführt. — 
Wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittel- 
geſetz iſt 
Görlitzerſtraße, eine Unterſuchung eingeleitet 
worden, weil er Wurſt. die aus Pferdefleiſch 
hergeſtellt war, in den Handel gebracht 
haben ſoll. Ein auderes Verfahren ſchwebt 
zurzeſt gegen den Handelsmaun Hinze, der 
Pferdefleiſch als dänuiſches und holländiſches 
Rinderausſchnittfleiſch verkauft hat. 


meiſt Leute, die daſſelbe als 
Der größte Theil 


Früher ſeien auch 
anf dem Gebiete der 
vorgekommen, aber die 
minderwerthiger Waare 


befinden, die durch 


verlreiben läßt. Die minder⸗ 


einem hieſigen 
herzu⸗ 
Wahr⸗ 
trotz aller Kon⸗ 


wurde eutſchieden verneint. 


gegen den Kaufmann Lindner, 


(Eines groben Vertrauensbruchs) 


gegenüber einer Patientin war der praktiſche 
Arzt Dr. Georg Borchardt beſchuldigt, wel⸗ 
cher am Dienſtag vor der 
kammer des Berliner Landgerichts 1 ſtand. 
An einem Junitage 
von einer jungen Dame wegen eines gering⸗ 
fügigen Leidens in Auſpruch geuommen. Sie 
wurde in einer Weiſe behandelt, die ſie zur 


zweiten Straf⸗ 


wurde der Angeklagte 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 7 November 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. g.) Machdruck verboten). 
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for) 


werde zu einem erheblichen 
Kopffleiſch und 


Vorſicht mahnte. 


ausgeſetzt. 

Beleidigung. 
das Verhalten des Angeklagten 
einem Arzte Vertrauen 
Er beantragte gegen 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. 


dieſe aber auf 300 Mark. 


(Drei Kinder vom Zuge über⸗ 


erfaßt und völlig zermalmt. 


trifft keinerlei Schuld. 


(Selbſtmorde.) Am Montag Abend hat 
gebürtige 
philologiſchen 
Seminar der Univerſität mittelſt eines Revol⸗ 
Das Motiv der That iſt 
unbekaunt. — Ju Przemysl tödlete ſich durch 
ins Herz die 41 Jahre alte 
des Feldmarſchallleutnants Alfons 


ſich in Göttingen der aus Turin 
Dr. phil. Camilla Vitelli im 


vers erſchoſſen. 
einen Schuß 


Gattin 
Makowiczka. 


(Der Ausbruch des Vulkans 
Sauta Maria) in Guatemala verbreitete 
nach einem Newyorker Telegramm der 
„Frankf. Ztg.“ hundert Meilen im Umkreiſe 
dreinndfünfzig Stunden lang eine Dunkelheit 
wie um Mitternacht. Die Bevölkerung wurde 
von gewaltiger Panik ergriffen. Der dentſche 
Dampfer „Luxor“, der im Hafen von Santa 
Benito von einer ſtarken Lage Aſche bedeckt 
wurde, fuhr eiligſt auf See. — Nach einem 
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Daun verſchloß der An⸗ 
geklagte die Thür, hielt die auf dem Stuhle 
ſitzende Dame feſt und küßte ſie trotz ihres 
Sträubens auf die Wange. Sie ſpraug dann 
auf und war weiteren Zudringlichkeiten nicht 
Sie ſtellte Strafantrag wegen 

Der Staatsanwalt erachtete 
für um ſo 
verdammenswerther, da man genßthigt ſei, 
entgegenzubringen. 
den Angeklagten eine 
Y Der Gee 
richtshof beließ es bei einer Geldſtrafe, bemaß 


der Station Oſterrat 
drei Knaben im Alter von 8 bis 11 Jahren 
Die Kinder 
hatten die geſchloſſene Barriere geöffnet und 
den Bahnkörper betreten, als der Schuellzug 
plötzlich eine Kurve paſſirte. Den Bahnwärter 


Amtlich 1 Danziger Produkten 
e 


werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weisen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Raps per Tonne 


Privattelegramm aus Guatemala hat der 
Ausbruch des Vulkans Santa Maria aufge⸗ 
hört. Der angerichtete Schaden 
groß; von der diesjährigen Kaffeeernte ſind 
etwa 200 000 Zeutner 
meldet die „Hamb. Börſenhalle“: Nach einer 
am 1. d. Mts. hier eingetroffenen Depeſche 
haben die 
geſellſchaft 5 
Rochela“ durch die letzten Ausbrüche keinen 
Schaden gelitten. Ebenſo erlitt einem weite⸗ 
ren Telegramm aus Guatemala zufolge die 
Plantagengeſellſchaft 
Chocola⸗Plantagengeſellſchaft 
keinen neunenswerthen Schaden. 


iſt ſehr 


verloren. Ferner 


der „Oſung⸗Rochela⸗Plantagen⸗ 
„San Adres⸗Oſuna“ und „La 


„Chocola“ von der 
in Hamburg 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


0 
vom Freitag den 7. November 1902. 
Fr Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


W und weiß 729—796 Gr. 137154 
bez. 

inländ. bunt 745—777 Gr. 146—149 Mk. bez. 
inland. roth 740 —745 Gr. 142—745 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


Gr. Normalgewicht 
inländ.grobkörnig 720—750 Gr. 128 Mk. 
tranſito grobkörnig 750 Gr. 94 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Milvar. 


inland. große 638—650 Gr. 126 —134 Mk. bez. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländ. weiße 145 —155 Mk. bez. 
tranfito weiße 125 Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländ. 123—128 Mk. bez 


Rübſen per Toune von 1000 Kilogr. tranfito 


Sommer⸗ 165 Mk. bez. 
von 1000 Kilogr. inländ. 


Winter 190 Mk. bez. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 7,50—8,35 Mk. bez., 
Rohzucker per 50 Kilogr. 


Tendenz: ſtetig 
Rendement 88° Trauſitpreis franko Nenfahr- 
waſſer 7,22%, Mk. inkl. Sack bez., 7,27 ⅛ Mk. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Kaffe. 18. Ziehungstag, 7. November 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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— Kaffee ruhig, 
leum ſtramm, Standard white loko 6,70. — 
Wetter: Schön. 


inkl. Sack Geld. Rendemeunt 75° Tranſitpreis 


franko Neufahrwaſſer 5,75 bis 5,80 Mk. inkl. 
Sack bez. 


Hamburg, 7. November. Rüböl ruhig, loko 49 
Umſatz —— Sack. — Petro⸗ 


ö Gegen Schnupfen iſt der 
Schnupfenäther „Forman“ ane 
zuwenden, der ärztlicherſeits 


ales Schnupfenmittel“ 


Schnupfen 


(Doſe 30 Pf.) Bei ſtarkem 


theken. Man frage ſeinen Arzt. 


Wichtig für alle 
Veſucher der Dilleldorier 
Austellung! 


Wenn Sie im Kaffeehaus „Zur 
ſchönen Ansſicht“ waren, fo werden 
Sie ſich erinnern, daß dort der 
Kaffee ausgezeichnet ſchmeckte; es 
wurden oft bis 7000 Portionen 
an einem Tage abgegeben! — Der 
Kaffee beſtand aus einer Miſchung 
von halb Bohnenkaffee und halb 
Kathreiner's Malzkaffee! — Ver⸗ 
wenden Sie auch zuhauſe die 
gleiche Miſchung, ſie iſt vorzüglich 

und ſehr bekömmlich! 
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909 (3000) 32 188052 69 75 239 52 855 68 505 81 
807 42 943 139246 422 570 612. 804 (500) 80 86 
(1000), 57,991 (1000) 

140801 480 79 689 751 981 141003. 65 
182 (500) 81 (3000) 500 759 81 90 887 142025 
51 (600) 188 69 206 (5000) 16 68 509 643 51 707 
143401 (3000) 614 921 144143 225 89 458 (10000) 
61 588 653 779 810 58 90 993 145207 691 786 91 
840 146257 824 48 441 60 559 771 76887 142178 
209 87 817 (500) 76 587 (1000) 707 843 996 148095 86 
164 66 406 84 99 581 53 88 786 91 (3000) 823 990 
95 149447 51 818 19 900 

150009 30 92 119 262 659 838 90 912 (3000) 20 
55 151082 189 78 205 16 54 357 412 50 619 733 50 
65 92 870 81 986_ 152046 (5000) 61 177 818 71 640 
741 802 7 14 153075 90 111 85 75 230 91 898 494 
504 69 154185 258 851 455 600 91743 851 72 155025 
(1000) 114 658 705 930 156547 820 38 157022 37 
(600) 98 158 75 (500) 203 73 402 11 (1000) 84 755 61 
Bl 808 18008 186 441 554 63 (600) 792 816 918 21 
159119 233 371 93 469 82 812 48 96 

160156 66 (1000) 204 55 421 586 685 776 161329 
77 (500) 97 281 327 68 586 79 891 904 32 162065 205 
21 74 342 48 618 72 717 942 163090 109 76 400 59 
540 786 855 (1000) 967 164010 18 37 75 254 848 415 
47 98 518 667 76 915 65 165351 401 75 548 (500) 629 _ 
807 923 80 166021 30 76 618 44 721 167066 212 85 
891 468 501 627 168095 248 398 414 22 65 88 541 
627 798 801 8 16902) 180 270 584 677 

170015 439 45 (1000) 86 531 68 836 171220 492 
585 81 628 54 67 715 826 172003 81 311 29 42 682 
173209 22 (600) 70 488 67 (1000) 88 515 (500) 619 776 
809 (500) 74 972 174088 275 327 486 597 764 811 78 
175128 371 86 (500) 456 97 (1000) 502 642 43 59 940 
176115 23 253 452 781 926 83. 177000 124 203 4 7 
437 54 612 40 961 178046 485 179140 56 408 68 75 
570 798 (500) 943 : 

180119 (1000) 67 810 479 722 80 (1000) 91 857 & 
998 181040 68 (10000) 209 318 57 74 89 415 25 
(1000) 40 (8000) 568 912 29 98 | 182087 62 9% (1000) 
150 54 297 814 28 97 (3000) 413 59 (600) 95 75 
(500) 183081 (1000) 115 (1000) 67 84 (500) 88 358 457 
70 524 604 714 78 184012 268 488 795 942 185257 
898.477 688 (500) 97 799 186005 155 246 77 358 402 
25 (600) 711 14 87 819 98 967 187126 871 441 681 
714 (600) 98 812 88 188011 222 442 669 94 711 26 


190 f 
191180 90 285 800 18 460 509 790 977 192301 84 85 
408 88 85 919 (500) 193022 287 93 442 506 93 (500) 
663 791 829 194096 295 360 464 581 89 670 809 54 
913 195094 156 61 228 669 745 922 91 196010 141 
256 579 787 832 55 (500) 62 906 12 51 197210 455 
756 198193 200 521 54 954 199006 (5000) 319 25 
497 (500) 696 877 998 

200086 119 83 91 251 71 628 811 201117 849 
513 (3000) 52 53 710 821 983 202089 309 475 722 
859 203034 154 231 575 739 924 72°(500) 204133 
69 348 579 773 885 981 91 205095 198 259 487 519 
635 851 206251 448 49 873 207075 225 (3000) 65 
69 77 388 60 501 36 606 36 38 (1000) 76880 208161 
201 558 79 603 42 723 40 209013 80 221 408 62 549 
75 645 784 917 82 

210072 110 24 548 775 808 (1000) 68 (3000) 91 
953 211259 349 560 633 746 827 77 918 58 54 212017 
(500) 146 49 242 337 581 655 84 (500) 928 213004 69 
473 570 94 647 214067 (500) 100 11 3797 242 208 496 
576 684 215017 85 110 (3000) 62 352 410 55 59 518 
(1000) 23 216095 350 (3000) 79 477 680 98 742 889 

5 217028 105 891 579 983 92 218253 68 816 484 
91 580 766 838 78 82 219103 8 267 308 36 408 81 96 
621 26 (500) 701 

220162 (500) 206 314 592 732 820 68 916 84 
221077 480 91 726 40 855 98 222065 74 120 246 
310 82 527 56 626 721 44 829 59 223009 144 228 45 
867 406 516 88 604 21 29 88 (1000) 757 61 895 989 
224017 = a 82 359 an ; 18 ood mt, 

Im Gewinnrade verblieben: ew. 50000 
1 & 30000 Met., 2a 15000 Mt, 3 4 10000 Mt, 10 
5 5000 Mt, 100 & 3000 Mt, 126 a 1000 Mk. 249 4 


mehrfach als „geradezu ide⸗ 


bezeichnet wird. Bei leichtem 
Forman ⸗ Watte 


Schnupfen Forman⸗Paſtillen 
50 Pf. zum Inhaliren mittelſt 
Riech⸗Gläschens. Wirkung 
frappant! In allen Apo⸗ 


* 
a 


„altbewährt, « 


macht angenbicklich alle Suppen, Gemüſe, Salate u. j. w. 


überraſchend gut und kräftig im Geſchmack. 


ekanntmachung. 


nachmittags. 

Die Benutzung der Leſehalle iſt 
allgemein unentgeltlich. Das Abonne⸗ 
ment auf Bücher⸗Leihe beträgt 50 Pf. 
vierteljährlich. Erlaß für Bedürftige 
geſtattet. 

Mitglieder des Handwerkervereins 
ſtiftungsgemäß beitragsfrei. 

Die Benutzung wird Handwerkern, 
Arbeitern u. a. beſonders empfohlen. 


Zeitplan für die Benutzung der 
alee während des 3% * 30 lo i 
é i Zigarren- und Zigaretten-Versandt-Geschäft, HE | Billiger als die Konkurrenz, da ich a} 
1. Hauptanſtalt mit Leſezimmer * x ij t ei 
in der Gerſtenſtraße (Mittelſchule). 0 . Gerberstr. 29 penenib. Gate „Kaiserkrone Gerberstr. 29, 2% weder reiſen laſſe, nod, Agenten halte 
Bücherentnahme: eh, empfiehlt als die gangbarſten und beliebten Marken: x 1 
Mittwoch, nachmittags von 6—7 Uhr. 3 * En-detail. En-gros. 

Mitwoch, abends von 7-8 Mir. 24 ei Molke. ....859 Li WS: 2 
Bücherentnahme: Loewe „ 5 ola, | 
Sonntag, vorm. von 11¼½—12¼ Uhr. = % Aromaticaaa 6 „ Chacota, % 7 
Leſezeit: a Linda se „ N Ib 
ee von 5—7 Uhr. : “4 Bel Bene 3 5 8 E 15 5 i 

. Zweiganſtalten: es ; 
a. in der Bromberger⸗) Vorſtadt, Keine Isla Bela... . „ 8» Lopez, 
B ae nn e FE | 
cherentnahme wochentäglich von 1 : = boast Di 5 Se 7 
8-11 Uhr vormittags, von 2—5 Uhr in allen Ausführuungen 3 Mi Favorita 80 12 : ent Marina. % ; 
ezia : 


zu 
aussergewöhnlich billinen Preisen 


liefert fix und fertig angemacht 


. i 


* Bruno Raczkowski 


% cht russ, und türkische Zigaretten und Tabake. 


* 
EA I TE ae 


Bei Drüsen, Skrofein, englischer Krankheit, Hautaus- 
schlag, Gicht, Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, 
altem Husten, zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
biutermer Kinder giebt es nichts besseres als eine Kur mit meinem 
beliebten, arztlicherseits viel verordneten 


#| Nähmaschinen! 


rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 


aya 
wae eve, (Philipp Elkan Nachil.ijaluısens 4. Leberthran f 


Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt blutbiidend, Säfte 


erneuernd, Appetit anregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. 


Theilzahlungen monatl. von 
6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


ſeminar verbundenen höht Lehrerinnen⸗ Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen. N 
ſchule iſt eine Oberle erte deen Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein ohne Wider- S. Landsberger, 
zu beſetzen. = 53 willen genommen. Letzter Jahresverbrauch über 100 000 Fleschen, Heili gegeiftitr. is 


Das Anfangsgehalt beträgt 
einem Wohnungsgeldzu * 
00 Ir zuſchuß von 


Neues Magdeburger Pflaumen-Mus 


bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. Viele Atteste und Dank- 
sagungen darüber. Preis 2 und 4 Mark, letzte Grösse für längeren 
Man hüte sich vor Nachahmungen, daher achte 


— . a bh eee 
K 


Baar Geld 


660 Mk. 27 und ſtei Gebrauch profitliche 
Zjährigen Perioden bis zum Bor in ae an = Ei kauf auf die Fi des Fabrikanten Apotheker 
von 5100 Mk. Die ev. Anrechnung 1 e ee Silbergewinne 90% 
. 1 n Bremen. ee ‘0 
9 aus erſter Hand Emaillegefife in allen Farben. Zu haben in Thorn: Raths-, Annen- und königl. Apotheke. für j Pferdegewinne 70%, 


auswärtiger Dienſtzeit und die ev. 
Gewährung der ſogenannten feſten Fäſſ 
penſionsfähigen Zulage bleiben bee] OME, 200 Pd. Jud. p. Bir. Mk. 14 


ſonderer Vereinbarung vorbehalten. rs Pid. Inh., p. Bir. Mk. 13 

Bewerber müſſen die Oberlehrer⸗ {pias 208, Suk, Mk. 3,50 

prüfung beſtanden haben und die — bal 1 m 
Wy W es a agdeburg geg 


Emaille⸗Kochtopf, 30 Pfd., Mk. 5,50 
Emaille⸗Kochtopf, 18 Pfd., Mk. 3,90 
Emaille⸗Eimer, fd., Mk. 4,50 
Holz⸗Eimer (fark), 40 Pfd., Mk. 6,50 
Holz⸗Eimer (fart), 30 Pfd., Mk. 5,00 
ahme 


Kübel, 30—60 Pfd. Juh., p. Str. Mk. 14 


volle Fakultas in zwei an höheren 
Mädchenſchulen verwendbaren Lehr⸗ 
. nachweiſen können. 
aturwiſſenſchaftler werden in 
erſter Reihe berückſichtigt werden. 
Meldungen erſuchen wir unter 
Beifügung des Lebenslaufes und der 
Beugniffe bis zum 1. Dezember d. Is. 
uns einzureichen. 
Thorn den 21. Oktober 1902. 


Gemüll-Eimer 


nach polizeilicher Vorschrift 
igsten Preisen. 


J. Wardacki, 


Inh.: W. von Broekere, 


Eisenhandlung, Thorn, Breitestr. 19. 


Gardinenspanner ſeſhpeise. 


Baumaterialien, 


SES 


ihelmine Klas, vom: vn xian, teten, Magdeburg-N.A, | Brückenstr. 13, 


orddenische Kreditanstalt. 


Königsberg 1. Pr. — Danzig — Elbing — Stettin. 
Thorn, Brückenstr, 13. 


Aktien-Kapital 10 Millionen Hark, 


An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlöſung 
von Zins- und Dividendenſcheinen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von Depots. Annahme von Depofiten- 
geldern. Checkverkehr. Ausſchreibung von Kreditbriefen 
und Anweiſungen auf das In- und Ausland. Ver⸗ 
miethung von Privattreſors (Safes) unter Mitverſchluß 


durch den Miether. 
| Bernhard Sehutz, 


Thorn, Culmerſtr. 15, 


Jagdgewebre. > Sattlerei und Lederwaaren⸗Geſchäft. 49 3000 = 
@ Jagdutensilien. @) Lager 5 ; te = 16000 


in fämmtlichen Lederwaaren. 


Nächste Woche! 


4 Ziebung 12. u. 18. November 
= zu Berlin, im Kaiserhof 


Berliner Loose: 14 


4 d. techn. Commission f. Trabrennen. 
2 11 Loose 10 4, Porto u. Liste 4 
m 


46039 Gewinne Werde vor 


m. 


eee 


Der Verkauf der Gewinnpferde wird 
mit 70% d. angegeb. Werthes garantirt 


50 


6000 


2 
if. 


16: 1500- 9000 


| Sy, ~ Koffer, 

: ’ 2 Taſchen, Torniſter, Markttaſchen, = 1 
4 Linder. Mporiwagen Pianoforte- Handlung Bücherriemen, Portemonnaies, 5 2.100 — * 4 
| gets SID, J. Szezypinski, Helligegeiststr. (8. Hulls ud Abels Gesc. 6000 8. 44 00 %%n 

{ außergewöhnlich billigen Billigſte und größte Bezugsquelle für beſte Peitſchen, Riemen, Huf⸗ und | B Loose versendet der General-Debit: I 
3 ae P e e mit Eiſenpanzerrahmen, patentirtem , ; “ Lederfette. Lud Miller & Bo 1 
ee eleganteten 1aninos eae eee ens Billigite Preiſe! Reparaturwerkstätte, Solide Ausführung! | 4. RPE Bo f 
EN Langjährier „ınbedinate Garantie. Theilzablungen. Alleiniger Vertreter = D Soe Telegr.-Adr.. Qiloksmiller. Ne 
Oskar Klammer, e. ghnlgr Hef Pangert. Führen "|, BF, achpfaunen, Tu , 
weden Werten. L. Bechstein, J. Blüthner, I. J. Duys zn. Siegel, Möhren Madiats, Brunnenz, Mafter, Berblende nioruer Zeitungs Gust. Ad i 
— — ! 2 7 rmſt ine 1 B | 
== ——ů—ů ; in rother m a oie 55 are Preiſen franko ä arena pee 9 
8 a ie ! 0 nA jeder Weichſelablegeſtation und fret Waggon Thorn engstenber 8 4 
Leere Säcke Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, g i 
500 Stüc zu 2 Zentner Saha Thorn, Albrechtſtraße 4 Näh- 6 
S 1 auerhafte rbeit, 2 I 

4 700 Stück . E. eee Fe ee een : maschi- , ] 
/ (fat atgigeien 20 Pig, = Ernst Bess, Klingenthal i. S., nen 1 
arl Sakriss, er | >> 2 f 
— — — ee ENZEL, ; pon Zn 

=] — — 5 Therm, Hosenträ 
Nächste Zieh, 1. Dezember. ER 4 Anker el 


2 In komb. 24 Gewinnziehungen 


mit abwechs. Haupttreffer. 


find feit einem Vierteljahrhundert bee 


‚300099. 71: FRE $$ $< ae oT rns ein Jabrifat von Höciter P| 
1680000 102000, 90000, 45000, AR ee f um 6 ori en Vollkommenheit. Die Fabrik baut W 
085 ete, ete i 5 ¢ ons er anz auf Wäsche f I j q | tt — Syſteme, wie Fe Mal 3 
Jedes Los ein Ireffer, eis | fe Sig 2 rn - R Schwingſchiff, Rundſchiff⸗Schuellnäher nr 
e dic ont ps e, ein junges Mädchen aus ahidarer Familie mit guter Sanbieeift, | win. Mae See mi 4 
Monatl. Beitrag 5 Mark wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt . Aäähmaſch nen, wee Sprache | Kugellagern fojtet 225 R i 
; thei Ziehung. AN : 9 t 8 * h ginen⸗Ge x ianet fi ie N ! 
5 Anmeldungen beförd. umge. ; N — N höchſt einfachen Gebrauch der welt⸗ Zunächſt briefliche Bewerbungen ſind zu richten an we 33 Stiden. ee 1 
e Ne 11, BE 8 meri ani any it Singer & Go Mähmaſchinen⸗Akt Bei ; 75 3 hog hat 5 e u i 
Gründlicher Unterricht k ſch. Gl fl k Thorn, Bäckerſtraf ter „boden durch Bateutfchrauben fetes 1 

in 5 a — 2 | porn, Bäckerſtraße 35. boden durch Patentſchrauben feſtſteht. U 
Siigit exigent Klavier: * . Fritz Schulz j ka — Original“ C. W Bulirich Salz Stet3 Lager bei N 
Hitfelhüter werbennog angeuommen. | ritz Schulz jun., Akt.-Ges., Leipzig. ” re H. Loerke, Uhrmacher, N 
e bandſtr. 16, part, I. 5 Nur echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 8 Coppernikusf ‘ 

3 , Site, 
Goldene Medaille Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pre M a 8 en k ram k h ei t en. hy 


Ein Sinner unnöblir udp 


A Weltausstellung Paris 
möblirt = 


Dogheſtraßze 1, 1 Tr. 


Packet 20 Pfg.; käuflich in den meiſten Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


zu vermiethen 


TEEN EEE Er | | Ottober zu verm. Gerberſtr. 18, J. 


Generaldepot: Paul Weber, Thorn 
1. Seſchält Culmerſtraße 1, 2. Geſchuſt Berkeftroße. 
2 mol. Simm, mit Bürſchenſt. vom] KL mooi. Simmer zu verm. 
Strobandſtraße 16, pt., r. 


Zwei gut nöbl. Simmer 
find zu vermieten _Mellienftu, 28. 


2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen Gerberſtraße 18. 


Nervenstärkende Ernährung 
für Erwachsene und Kinder. 


Dem geehrten ilies der Stadt 


Sanatogen 


Thorn und Umgegend geftatte mir meine 


Strumpf⸗ u. Socken⸗Fabrik 


beſtens zu Sie gy Strümpfe werden 
auch angeſtrickt. 

Das Unternehmen hat den Zweck, 
armen, anſtändigen Mädchen Be⸗ 
ſchäftigung und Unterhalt zu gewähren. 
Dieſelben ſind mit Maſchinenarbeit 
ſehr gut vertraut, ſodaß allen An⸗ 
forderungen des Publikums entſprochen 
werden kann. 

Meine Strumpf⸗Fabrik befindet ſich 
ſeit 1. 1 K enn Cebpernikusſtraſße 


Nr. 21 
8 von Slaska. 
Urticin, 


Richter’s Brenneſſllopfwaſſe, beſtes 
Präparat zur Förderung des Haar⸗ 
wuchſes, beſitzt Eiweißſtoffe, was 
ähnliche Präparate nicht aufzuweiſen 
haben. Reinigt die Kopfhaut und 
ſtärkt die Nerven; ſchon den alten 
riechen bekannt. Haupt⸗Depot für 
Thorn bei Koczwara. 


Podizin-Fussschweiss wasser, 


Rdelweiss-Haarlocken- | 
ftet3 auf Lager. 


Lebensglück | 


hängt oft von einem ſchönen Geſicht 
ab. Gebrauchen Sie gegen rothe 
Flecken, Pickeln, Finnen und 
Sommerſproſſen die altbewährte 


Lana-Seife 


zu u Sab & Haſſelbach, Dresden, 

50 Pf. in den Drogerieen v. Paul 
Feber, Anders & Co., A. Koez- 
wara u. J. M. Wendisch Nachfl. 


Spezial-Geschaft 
flir Bilder - Einrahmungen. 


Große Auswahl 
in modernen Gold⸗ u. Boliturleiften, 
Saubere Ausführung, äußerſt billig. 
‘Robert Malohn, Glajermetiter, 
Araberſtraße 8: 


Kennen Sie 
SPRATT’S vorzüglichen 


Hundekuchen u.Geflügel- 
futter nooh nicht? 


Zn haben bei: 


Heinrich Netz. 


Wollen Sie wirklich 
beſſere Jagdgewehre und Schußwaffen 
aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 


erſtklaſſige, 


preiſen kaufen, ſo pei Sie 
meinen reichilluſtrirten, intereſſanten 
und lehrreichen großen Hauptkatalog 
mit hochfeinen Refferenzen und ca. 1000 
Abbildungen au; derſelbe wird ſofort 
gratis und franko verſandt. 
H. Burgsmiiller, 
Junungs⸗Büchſenmachermſtr., 
Jagdgewehrfabrik und Fein⸗ 
büchſenmacherei, Kreienſen Harz). 
C...... EE eae 


Renovat. 
Vorzugliches Mittel zum 
Aufbürſten 


ſchwarzer Garder mpc 
Zu haben in Flasch 


und in a Badeten 155 9 Pf. 
—— 4 Co. 


Reiner Teint! 


} Gesichispickel, Mitesser, Haut - und 
senröthe, Hautunreinigkeiten, nach 
5 willenfchaftlicher Methode, einzig und 
allein schnell, sicher zu beleitigen 

2. — (franko Mk. 2,50) nebst 


lege Die Schönheitspflege 


ae Kanne Garantie für Erfolg 
und UnfehAdlichkeft. Ueberralchende 
sichef Ber 1 


Wirkung. 
Otto Reiche , —— 4. 


Kleine Beamtenwohnung 
m oe Heiligegeiſtſtr. 13. 


Mans Kindorf, 


Thorn 


Modewaarenhaus 


Thorn. 


Sonder-Angebot wa 


Rleiderstoffen und Damen-Kondektion. 


Homespun in allen gangbaren Farben, 110 cm breit, 


Mtr. 1,10 Mark. 


Zibeline in allen gangbaren Farben, extra schwer, . . . Mtr. 1,30 Mark. 
Cheviots in allen gangbaren Farben, 110 cm breit, 


Jackets in moderner Ausführung von 4 Mark an. 
Anfertigung von Kostümen in eigenem Atelier. 


Berlin 1901, _ 


Mein feit 1885 fabrizirtes 


und Umgegend beſtens empfohlen. 


Goldene Medaille. 


Beſtellungen nach außerhalb werden umgehend erledigt. 


Ehrenkreuz Rom 1902. 


Graham- und Landbrot. 


iſt auf den Ausſtellungen in Berlin, Wien und Rom mit den erſten Preiſen ausgezeichnet worden und 
halte beide Brotſorten wegen ihrer hervorragenden Bekömmlichkeit einem geehrten Publikum von Thorn 


Grahambrot für Magenkranke, Diabetiker und 8 täglich friſch, & 25 Pfg. das Stück, 
Landbrot, ebenfalls täglich frisch, a) 10, 25, 40 


und 
ormen. 


50 Big. 


orten und 7 


Außerdem empfehle an jedem Sonntag 


en beliebten 


Ausſtellungs Blechkuchen 


ſowie tägli 
Kleinen, 


Mestle's 
er Thorner 
Hochachtungsvoll 


wieback, zur Ernährun 


Max Szezepanski, 


Katharinenstrasse 12. 


etwas Gutes bekommt. 


Güte die sicherste Gewähr 
Leistung. 


usftellung im Vittoria arten. 


FA F F- Nähmaschinen 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. 


Bei den massenhaften Anpreisungen von sogenannten 
„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Käufer ein 
Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch 


Mtr. 1,20 Mark. 


0 . 


Wien 1902, 


das Stück, in zwei verſchiedenen 


Goldene Medaille. 


unſerer 


Die Pfaff- Nähmaschinen bieten infolge ihrer anerkannten 


für eine dauernde, befriedigende 


Die Pfaft-Niihmaschinen 
eignen sich auch vorzüglich zur Kunststickerei. 
> Gogriindet 1862. Niederlagen in fast allen Städten, 
G. M. Pfaff, Nähmaschinenfabrik, Kaiserslautern. 


1000 Arbeiter. 


Alleinvortreter: Bil Klammer, Thorn III. 


n 


ertreter: 


— Weltausstellung Paris 1900: 


OL 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
= dauerhafteste und zuverlissigste - 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und 
Landwirthschaft. 


2 ~ Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Theodor Voss, Ingenieur, Danzig, 


Grand Prix. — 


MAGDEBURG. 


andgrube % 


Elm Ohaujjee 49 


find einige Schuppen, Tiſchlerei, 
Pferdeſtälle, Lagerplätze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freiſtehendes 


® 
Komptoirgebäude, 
enthaltend 5 heizbare Räume (auch 
für andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermiethen. 
Bruno Ulmer. 

G. möbl. Zim. v. ſ. z. v. Graben⸗ 
ſtr. 2, III, gegenüber d. ſch. Gärtch. 
a. d. Gasauſtalt. 


MBG Jim. 7. b. Tuüchmacherſir. 14, 


Laden 


in beſter Lage Thorn's, Breiteſtr. 46, 
vom 1. Januar 1903, ev. auch früher, 
zu vermiethen, 
. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17, I. 


April 19082. 


Ein Laden 
nebſt Kellerraum Friedrichſtr. 10/12. 
zu vermiethen. Näheres 
Culmer Chauſſee 49. 
1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Preis 192 Mk., ſofort zu verm. 
Gerberſtraße 23. 


Druck und Verlag von C. 


Saree : 9 


ein großer Laden von ſofort zu 
vermiethen. G. immanns. 


Ein kleiner Laden 


zu vermiethen Culmerſtraße 7. 


2 ff. Röbl. Borderzimmer 


ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altſtädt. Markt 27. 


Wohnung von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Marienſtr. 7, 1 


Mittel Wohnung für 250 Mk. 
ſofort zu verm. Wwe. v. Koblelska. 


Wohn. fof. zu verm. Baderſtraße 6. 


Dombrowski iu Thorn, 


Für Zahnleidende. 

Schmerzl. Einſetzen künſtl. Zähne in 

anz naturgetreuem Ausſehem mit 
federleichten Gold⸗ und Aluminium- 
platten, ſowie in Kautſchuk⸗ und imit, 
Gold⸗ und Platinplatten. Kronen⸗ u. 
Brückengebiſſe (Zahnerſatz a Platte). 
Plombiren in Gold-, Porzellan-, Glas- 
und anderen Füllung en. 

Schmerzloſe Befeitigung der Zahn⸗ 
ſchmerzen. 

Um dieſe praktiſchen Neuerungen 
dem Publikum zugänglich zu machen, 
habe den Preis äußerſt mäßig ge ellt. 

Sprechtage jede Woche Sonnabend, 
Sonntag und Montag. 

E. Unrau, Podgorz. 


Lugluftabsehlieser 
fic 
Fenſler und Ghüren 


empfiehlt 
J. Seliner, Tapeteuhdl., 
Gerechteſtr. 
Palmen, 
niedrige Roſen, ſowie diverſe 
Stauden empfiehlt in größerer 
Auswahl ſehr preiswerth, ebenſo 
werden Baumpflanzungen und 


ee ſachgemäß billigſt aus⸗ 


Botanifthe Gartenverwaltung, 
... > 5 
WIITIFIIIIHESESSTEEH 


Buchbinder-Arbeiten, 
Galanterie-Arbeiten, 
Bilder-Einrahmungen 


werden recht ſchnell, ſauber und zu den 
* ey iſen an For. 


Oskar Foerder, 
Buchbindermeiſter, Brückenſtr. 14. 
. 


Gummiwaaren 


jeder Art. Spezial⸗Offerten verſ. 
ratis und franfo 
W.H.Mielok, Frankfurt a. M. 


Kaufe: 

0 

Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Erbſen, Wicken, Lupinen, 


Seradella, Buchweizen u. ſ. w. 
H. Safian, Thorn. 


Köſtl. Nauchlachs, 


— SS 


Feinſt. Aufſchnitt PfDb.. . 1,20 Mk: 
In ganzen Pfunden. 1,10 Mk. 
Ju ganzen Seiten Pfd.. . 1,00 Mk. 


zeitweiſe noch billiger, 
empfiehlt 
Ad. Kuss. Schillerſtr. 28. 


Elektrische 


4 Hlaustelegraphen 


und 


Telephonanlagen 


2 werden ſtreng ſachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, ſo⸗ 
wie an Fahrrädern, Automaten, 
ſämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen. 

Th. Gesicki, 
Elektriker und Mechaniker, 
— gegründet 1874 — 
Thorn, Grabenſtraße 14. 


Achtung! 


Nur für Private. 


Seltermaſſer 
aus deſtill. Waſſer, Fl. 5 Pf., 


Brauſe⸗Limonaden, 
verſch. wg Be 10 Pf. 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Batten- 


Mäuſe⸗Tod „Ackerlon“. Unfehlbar! 
Echt ſtark 60 und 100 Pig. zu haben 
in Apotheken und Drogerieen. 

M. Baralkiewiecz, Brombergerſtr. 60. 


Die 2. Stage Segleritr. 7, 


beſtehend aus & Zimmern und größ 
Zubehör, iſt von ſofort zu verm. 
Herzherg. 


Broschiire gratis und franko. 


Bauer & Cie., Berlin SW. 48. 


Franziska Legowska 
Damenfchneiderin aus Hamburg. 
Rohe Konfektion! 
Anfertigung von ſämmtlichen Koſtümen, 
ſowie Jackets und Capes 2c, ꝛc. 
Spezialität: 
Englische Kostüme. 

Baderſtr. 26, part 


Zahn⸗Atelier 


von 


Emma Gruczkun. 
Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberftrafe 31, II, im Haufe 
des Herrn Kirmes. 


Hühneraugen 


und 


Hautverhärtungen 


werden in 


fünf Minuten 


ſchmerzlos ohne Meſſer und ohne zu 
agen, befeitigt. Eingewachſene und 
Klump⸗ Nägel werden ebenfalls 
ſauber und ſchuell beſeitigt. Auf 
Wuunſch komme ins Haus. 

J. Zielinski, Schillerſtr. 2. 


Die Niederlage der weltbe⸗ 
rühmten Der he Schuh: 
waarenfabrik 


Seglerſtraße 26 


verkauft ihre Fabrikate zu ſtau⸗ 
nend hier Preiſen. Damen⸗ 
ſchnürſtiefel, hocheleg. 5,50 M. ꝛc., 
Herrenſchnürſtiefel, 
6,50 Mk. ꝛc. 


hochelegant, 


Ein Pos 
Kinderfchnit, 1 fiel 
Schulkinder, 


um Daneit, „Janet zu räumen, vere 
rm 


Johann “Witkowski, 


25 Breiteſtraße 25. 


Kinderwagen 
und 


Sportwagen 


in einfachſter bis zur eleganteften 


Ausführung empfiehlt billigſt 
Walter Brust, 
Thorn 


eee, Ecke Albrechtſtr. . 


Mechaniſche Werkſtatt. 
Fernſprecher Nr. 308. 


Franko jeder Bahustation. 


IH. Ed. Axt, Danzig. 


: Nen 352. 
Telegr.-Adr.: Lampenaxt. 


Preislisten gratis u franko, 


Man_spricht, 
davon, 


daß die Fubrikate derohen⸗ 
ſteiner Seidenweberei 
„Lotze“ Hoflieferant, Ho⸗ 
henſtein⸗Ernſtthal, bezügl. 
Güte, Haltbarkeit 2. an 
erſter Stelle ſtehen. 

Größte Fabrik von Selden⸗ 

ſtoffen in Sachſen. 
Man verlange Mufter. 


—— 


Friedrichſtraße 8 
iſt im III. Geſchoß eine Wohnung, be⸗ 


ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben ⸗ 
gelaß, Badeſtube ꝛc., zum 1. Oktober 


zu vermiethen. Näheres beim Portier. 


— —— 


